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Hierzu zwei Beilagen.

Das nächſte Stück dieſer Zeitung erſcheint Freitag den 26. Mai Abends.

Deutſchland.
Berlin, d. 23. Mai. Die heutige Sitzung des Hauſes der

Abgeordneten wurde um 10 Uhr durch den Präſidenten Gra
bio w eröffnet. Am Miniſtertiſche befinden ſich der Handelsminiſter,
der Finanzminiſter und als Regierungscommiſſarien der Miniſterial
Director Philipsborn, der Geheime Oberregierungsrath Moſer und der
Geheime Oberſinanzrath Haſſelbach. Nach einigen geſchäftlichen Mit
theilungen des Präſidenten wird zur Verhandlung über den Zoll und
Handelsvertrag zwiſchen dem Deutſchen Zollverein und Oeſterreich und
über den Geſetz Entwurf betr. die Abänderung des Vereins Zolltarifs
geſchritten. Nachdem der Referent Abgeordneter Michaelis ein
paar HOruckfehler in dem Tarif berichtigt hat erhält das Wort der
Abgeordnete Löwe (Dortmund) gegen den Vertrag mit Oeſterreich.
Der Redner führt aus daß dieſer Vertrag von der Bahn der han
delspolitiſchen Freiheit in der beklagenswertheſten Weiſe auf Abwege
führe Jn den Jahren 1860 und 1861 ſei die Erkenntniß im Lande
eine allgemeine geweſen daß nur auf dem Wege des Freihandels die
natürlichen Bedingungen der Entwickelung des nationalen Wohlſtandes
erfüllt werden könnten, und daß die Richtung welche einzuſchlagen,
einzig die nach Weſten ſein dürfte. Dieſe Erkenntniß, welcher die
richtigen handelspolitiſchen und die rechten nationalen Erwägungen und
Beſtrebungen zum Grunde lägen, ſei nicht in der neueſten Zeit um
geſtoßen, aber die Energie der öffentlichen Meinung ſei auf dieſem Ge
biete erſchöpft, man ſei ermüdet durch die langwierigen Verhandlun
gen durch den un fruchtbaren Kampf, zu welchem der S. 25 des Ver
trages vom Jahre 1853 den Ausgangspunkt abgegeben. Während nun
das Princip des Freihandels in Deutſchland mehr und mehr an Boden
gewinne, in Darmſtadt und Baden ſei daſſelbe zum vollen Durch
bruche gelangt, in Württemberg ſchlage es kräftig Würzel, in Bayern
werde die Unmöglichkeit, ihm auf die Dauer die Thür zu verſchließen,
erkannt während ſonach an Preußen die ſtärkſte Aufforderung heran
treten mußte, in Würdigung ſeines Berufes in und für Deutſchland
dem Freihandel die Wege zu ebnen, habe die Regierung es vorgezo
gen, dem Schutzzoll Syſteme Oeſterreichs eine neue Stütze zu geben
und es demſelben zu erleichtern, auch Bayern auf der unglücklichen
Bahn feſtzuhalten. Hinter dem Schutzzollſyſteme Oeſterreichs lauern
indeſſen religiöſe und politiſche Traditionen, lauere die Habsburgiſche
Hauspolitik. Jn dem Eingehen auf dieſes Deſterreichiſche Syſtem liege
die unbedingte Negation der Preußiſchen Hegemonie. Könnte man
noch einen Zweifel haben was Oeſterreich auf handelspolitiſchem Ge
biete Preußen gegenüber anſtrebe wenn man auf die Haltung blicke,
die es in der Politik gegen Preußen angenommen Was ſei da aus
dem vielgeprieſenen innigen Bündniſſe geworden Das Haus werde
bald Gelegenheit haben ſich in der Schleswig Holſteinſchen Angele
genheit auszuſprechenz er beſchränkte ſich für jetzt darauf, auf die neuere
Geſtaltung dieſer Frage hinzuweiſen um zu warnen vor jeder Annähe
rung an Oeſterreich. Von vorn herein aber müſſe die Preußiſche Lan
desvertretung doppeltes Bedenken tragen auf ein Pactiren mit Deſter
reich ſich einzulaſſen ſo lange das jetzige Miniſterium am Ruder ſeiz
Preußen habe keinen zuverläſſigen Leiter der auswärtigen Politik, ſon
dern vollkommene Principloſigkeit ſei in der letzteren zu Tage getre
ten. Deshalb bitte er, den Vertrag abzulehnen. Abgeordneter Dr.
Becker (Dortmund) für den Handelsvertrag
krag einleiten mit der Erwähnung einer Petition, welche ſoeben aus
Oberſchleſten dem Hauſe zugegangen ſei. Jn derſelben werde das Ab
geordnetenhaus aufgefordert wenn die alten Zollſätze nicht zu erhal
ken ſein möchten, den Vertrag zu verwerfen. Die Petenten ſeien
ſelbſt Jnduſtrielle, und daß dieſe über die Tragweite des Vertrages
mit Oeſterreich ſich ſo ſehr im Unklaren befinden erkläre es hinläng-

Ex wolle ſeinen Vor

lich, daß man auch anderweit irrthümlichen Auffaſſungen begegne
Die Petenten klagten, daß ſie künftig für Stabeiſen einen Zoll von
fl. 50 kr. erlegen ſollen, während ſie bisher bloß 1 fl. gezahlt. Aber
ſie bedächten nicht, daß wenn der Vertrag mit Oeſterreich nicht zu
Stande käme, künftig der Zoll nach dem allgemeinen Tarif eintreten
würde, welcher 2 fl. betrage. Für Eiſenblech ſeien bis jetzt l.
gezahlt, künftig ſollten 2 fl. gezahlt werden. Wenn aber der Ver
krag verworfen würde, ſo träte nach dem allgemeinen Tarif der Zoll
von 4 l ein, und ſo fort. Dieſelbe Agitation, welche gegen den
Franzöſiſchen Handelsvertrag ins Werk geſetzt worden, greife jetzt Plat
gegen den Vertrag mit Oeſterreich. Dteſelben Motive ſeien hier, viel
fach auch dieſelben Perſonen. Der S. 25 des Vertrages die ſ. g.
Zolleinigungsklauſel, ſei allerdings eine harte Nuß. Der Abgeordnete
von Hennig habe ſeine Sehergabe bewährt er habe im Jahre 1853
vor dem F. 25 des alten Vertrages gewarnt und Unheil aus demſelben
vorausgeſagt trotzdem ſet dieſe Beſtimmung in etwas anderer Geſtalt
als J. 25 des neten Vertrages wieder aufgelebt. Indeß zweierlei ſei
zit erwägen. Einestheils würden die Kunſtſtütcke Seſterreichs und
die Umtriebe der Mitkelſtaaten auch dann nicht unterblieben ſein,
wenn der F. 25 in dem Vertrage von 1853 gar nicht. exiſtirt hätte.
Solche Schwierigkeiten ſeien ungausbleiblich, ſo lange es eine ſolche
Menge von Staaten und Stätchen, Fürſten und Fürſtchen, Staats
maännern ünd Staatsmännchen mit aller ihrer Eitelkeit und Eiferſucht
und Engherzigkeit in Deutſchlande gäbe. Sodann ſei der F. 25 an
ſich allerdings weiter nichts, als eine leere Phraſe, und daß nicht
mehr aus demſelben gemacht werde dafür müſſe das Haus ſorgen,
indem es keinen Zweifel über die Auffaſſung, welche es von dem Pa
ragräphen habe und der beſtimmten Vorausſetzung unter welcher es
den Vertrag allein billigen möge, beſtehen laſſe. Er ſtimme für den
Vertrag mit der ausdrücklichen Erklärung, daß er in dem F. 25 durch
aus keine Verpflichtung für Preußen Und den Zollverein Oeſterreich
gegenüber erkenne Abg. Schulze (Berlin) weiſt auf die. Solida
rität hin, welche zwiſchen der Politik und der Handelspolitik beſtehe
und mit jedem Tage unabweisbarer ſich geltend mache. Es ſei un
möglich, eine handelspolitiſche Einigung mit einem Staate wie Oeſter
reich zu erzielen, wenn man zit dem politiſchen Syſteme dieſes Lan
des ſich in Gegenſatz ſtelle. Wolle man aber der Oeſterreichiſchen Po
litik ſich nähern Dafür möchten wohl Wünſche beſtehen aber doch
gewiß nicht innerhalb der Majorität dieſes Hauſes (Bravo!) Der
9. 25 des Vertrages würde, wenn er jetzt eine unſchädliche Phraſe
ſcheine, in der Zukunft zu etwas Schlimmerem werden was aus
Worten heraus interpretirt werden könne, das ſehe man ja am beſten
unter der jetzigen Regierung in Preußen. Der Druck der Verhältniſſe
werde Oeſterreich nothwendig dazu führen, daß es den Weg des Frei
handels einſchlage und auf dieſem Preußen entgegenkomme. Aber
nimmermehr könne er es billigen daß Oeſterreich auf ſeinem eigenen
Gebiete von Preußen aufgeſucht werde. Miniſterialdirector Phi
lippsborn: Es ſolle nicht in Abrede geſtellt werden daß der d. 25
in dem alten Vertrage viele Schwierigkeiten und Gefahren für Preu
en herbeigeführt habe, und daß der d. 29 in dem neuen Vertrage
auf den Wunſch Oeſterreichs aufgenommen ſei. Aber der 9. 25 in dem
neuen Vertrage ünterſcheide ſich weſentlich von der Faſſung in dem
früheren Vertrage; durch denſelben werde Preußen durchaus keine an
dere Verpflichtung auferlegt, als die, auf das Verlangen Oeſterreichs
die Frage der Zolleinigung zu discutiren. Wem wolle man es abſchla
gen einen Gegenſtand zu discutiren? Welche Gefahr habe eine Dis
cuſſton Sage der eine Theil nein, ſo ſei die Discüſſton eben reſul
tatlos. Mit voller Ruhe möge man der Verhandlung entgegenſehen.
Die Autonomie ſei unbedingt gewahrt. Jm Uebrigen ſei es, ſchloß



Hr. Philippsborn, ganz richtig, was der Abg. Becker geſagt, daß
die Bewegungen auf dem handelspolitiſchen Gebiete nicht durch ſolche
vage Paragraphen bedingt ſeien, dieſelben lägen in der Situation
wenn Preußen die Situation beherrſche, ſo ſei alle Agitation von
gegneriſcher Seite umſonſt. Abg. Prince Smith (für den Vor
trag) führt aus daß keine Ausſicht vorhanden ſei, mit Oeſterreich
einen günſtigeren Vertrag, als der vorliegende, zu erlangen. Unbe
ſtreitbar liege in dem Vertrage ein ſehr bedeutender Fortſchritt, und
man möge nicht die Vortheile deſſelben von der Hand weiſen, um
ungewiſſen Erwartungen ſich hinzugeben. Handelsminiſter Graf
Jtzenplitz: Der vorliegende Vertrag bahne für Oeſterreich die Mög
lichkeit an, denſelben Weg einzuſchlagen in ſeinem Handelsſyſtem,
welchen Preußen und der Zollverein mit Glück betreten habe. Der
Vertrag fördere den Freihandel, ſeine Verwerfung würde eine Stär
kung des Prohibitivſyſtems ſein. Wollte man dieſe auf ſich nehmen in
einem Zeitpuncte, wo Preußen im Begriff ſtehe, mit verſchiedenen
anderen Nationen Handelsverträge abzuſchließen Es ſei richtig daß
einzelne Zölle höher ſeien als die bisherigen, was namentlich in
Schleſien fühlbar werden würde; allein, abgeſehen davon daß bei
ſolchen Verträgen nicht vereinzelte, ſondern nur die Jntereſſen im Großen
und Ganzen ins Auge zu faſſen ſeien, ſo würde auch die Lage eine noch
weit ungünſtigere ſein, wenn der Vertrag verworfen werden ſollte. Es
ſei die Befürchtung laüt geworden daß dem Preußiſchen Staate ſpäter
auf Grund des 25 Schwierigkeiten bereitet werden könnten und daß
Preußen dann iſolirt ſtehen würde. Allein da der Zollverein einmal
erneuert ſei, ſo könne man ſich ſchon über alle Gefahren beruhigen,
denn durch den neuen Vertrag ſei der Zollverein ſo feſt gekittet, und
in ſeinem weiteren Beſtehen würde er das Leben des Deutſchen Volkes
ſo gründlich durchdringen daß es für jede Deutſche Regierung ſchlech
terdings unmöglich ſein würde, von demſelben abzugehen. Abgeord
neter Roepell (gegen den Vertrag) Genau ſo, wie es heute geſche
hen, ſei auch im Jahre 1853 der 9. 25 des Vertrages als eine bloße
Phraſe hingeſtellt worden. Der damalige Miniſterpräſident v. Man
teuffel ſowohl wie der Handelsminiſter hatten damals geſagt, daß man
ja blos zu discutiren brauche, ſich nicht gebunden fühlen werde. Die
Vertrauensſeligkeit ſei groß geweſen Verſöhnung und Freundſchaft
zwiſchen den getrennten beiden Deutſchen Großſtgaten habe man aus
dem Vertrage prophezeihet. Und was ſei die Folge geweſen Zwei
und ein halbes Jahr habe Oeſterreich, auf dieſen 5. 25 fußend, den
Handelsvertrag mit Frankreich gehindert, es habe die Erneuerung des
Zollbereins in Frage geſtellt. Schwere Nachtheile habe Preußen erlit
ten da fremde Staaten ihm in Frankreich den Vorrang abgelaufen.
Wie Oeſterreich über den 25 denke das ergebe die Erklärung des
Herrn von Hock vor dem Reichstage am 1. Mai d. J. Derſelbe habe
dieſe Clauſel bezeichnet als die feierliche Anerkennung des Syſtems der
handels politiſchen Zuſammengehörigkeit Oeſterreichs mit dem Zollverein.

Abgeordneter Reichenheim (für den Vertrag) weiſt darauf hin,
daß noch 12 Jahre der Entwickelung innerhalb des Zollvereins vor uns
liegen. Dieſe 12 Jahre würden jede Gefahr aus dem S. 25 vollſtän
dig beſeitigen, wenn man eine ſolche jetzt befürchten möchte. Abge
ordneter Graf Bethuſ,yHuc (gegen den Vertrag): Oberſchleſten
werde durch den Vertrag ſchwer beſchädigt, der Preußiſche Staat aber
würde weit größere Vortheile von Oeſterreich erhalten, wenn man die
ſen Vertrag fallen laſſe. Keine 2 Jahre könnten vergehen, bis Oeſter
reich nöthgedrungen zur Abſchließung eines Handelsvertrages ſich ein
ſtelle. Der Redner glaubt, daß die Regierung, wie in dem vorliegen
den. Vertrage ſo auch ſonſt die Intereſſen Oberſchleſiens nicht in genü
gendem Maaß e berückſichtige; er klagt namentlich über die Vernach
läſſigung der Rechten Oder Ufer Bahn. Der Handelsminiſter
bemerkt, daß er ſeinerſeits die Rechte Oder Ufer Bahn nach Kräften
zu fördern beſtrebt ſei und daß er in dieſem Augenblicke im Begriff
ſtehe, über dieſe Angelegenheit einen Vortrag zu halten, er werde auch
eine Subvention für die Bahn befürworten, könne aber noch nicht
wiſſen, ob dieſer ſein Vorſchlag acceptirt werden würde. (Der Han
delsminiſter entfernt ſich. Abgeordneter v. Hennig: Unbegreiflich
ſei es, daß nach den traurigen Erfahrungen der letzten Jahre die Re
gierung wieder in dieſelbe Mauſefalle des Paragraph 25 gegangen ſei.
Die Oeſterreichiſche Regierung habe es offen ausgeſprochen, daß das
Zollcartel für ſie unentbehrlich ſei, daß der Grenzſchutz ihr ſonſt eine
unerſchwingliche Laſt auflegen würde es ſei ganz unleugbar, daß die
Oeſterreichiſche Regierung ſich dem Abſchluſſe eines für uns günſtigen
Vertrages nicht lange entziehen könnte, wenn der vorliegende Vertrag
verworfen würde, die Macht der Jndüſtrie und Oeſterreichs Finanznoth
drängten darauf hin. Der Vertrag wie er dem Hauſe vorliege, be
nachtheilige das Land viele Zölle ſeien höher geworden außer dem
Eiſenzolle, auch der auf Lederwagren u. ſ. w. Der F. 25 aber ſei
unwürdig und verwerflich, denn er ſtelle eine Discuſſion in Ausſicht,
deren Erfolgloſigkeit Preüßen nicht blos vorausſehe, ſondern guch be
abſichtige. Und wie ſei er entſtanden Als Graf Mensdorff die
Freundſchaft gekündigt, als die Preußiſche Regierung die Früchte ihrer
falſchen auswärtigen Politik geerntet und der Mitbeſitzer, in deſſen
Hände man ſich gegeben, ohne den man keinen Schritt vorwärts könne,
auf ſeinen Beſitz ſich geſtellt habe, da habe man den F. 25 als Köder
hingeworfen. Aber man habe nicht einmal etwas damit erzielt. Preu
ßen habe wenn auch dieſes Mal nur auf dem Papiere, einen neuen
Gang nach Olmütz gemacht. Man ſolle nicht der Regierung auf die
ſem Wege folgen, von welchem das materielle Jntereſſe, wie das Ge
bot der Sittlichkeit gleich ſehr fern zu bleiben geböten. (Bravo
Abgeordneter Waldeck (für den Vertrag) Der ſo hart beurtheilte

25 verdiene allerdings kein Lob aber er werde doch wohl nicht
richtig angeſehen. Mit der auswärtigen Politik habe er gar Nichts zu
ſchaffen, unwürdig ſei er aber deshalb nicht, weil er offenbar nur der

Rückſichtnahme Preußens auf die anderen Zollvereinsſtagten, in deren
Namen er abgeſchloſſen Und denen die Clauſel wünſchenswerth geweſen,
ſeine Entſtehung verdanke. Wenn nun eine Clauſel andern Betheilig
ten wünſchenswerth, für Preußen aber weder verbindlich noch ſchädlich
ſei, warum ſollte es dieſelbe nicht in den Vertrag aufnehmen? Und
wenn, wie es hier der Fall ſei, im Voraus von dem Contrahenten
erklärt werde daß er die Clauſel als eine bindende nicht betrachtet
wiſſen wolle; genüge das nicht vollkommen dem Gebote der Offenheit
und Ehrlichkeit? Der Redner hebt die Förderung hervor, welche die
politiſche Freiheit der Völker durch ihre Annäherung mittelſt der Han
delsverträge finde er preiſt die großen Vorzüge des Zollvereins als die
erſte Stufe zur Deutſchen Einheit, und will gern jeden Vertrag billi
gen welcher dem Zollverein förderlich iſt und. den internationalen Han
delsverkehr erleichtert. Die Oppoſition welche Preußen gefunden, hätte,
wenn der 25 des Vertrages von 1853 nicht exiſtirt hätte, auch auf
den Art. 16 der Bundesacte ſich gründen können. Er ſehe in dem
neuen 25 keine Gefahr. Da nun thatſächlich der Vertrag im Gan
zen die Belaſtungen des Verkehrs mit Oeſterreich ermäßige, ſo ſtimme
er für die Annahme deſſelben. Nachdem noch eder Referent Abgeord
neter Michaelis die Annahme des Vertrages befürwortet hat, wird
die GeneralDiscuſſion geſchloſſen. Nach kurzer Special Debatte wird
der Vertrag in ſeinen einzelnen Beſtimmungen und dann im Ganzen
mit 170 gegen 99 Stimmen angenommen

Jn der geſtrigen Sitzung der Budget Commiſſion des Ab
geordnetenhauſes war die Staatsregierung durch den Regierungs Rath
Homeyer vertreten Abg. Reichenheim erſtattete Bericht über die
Nachweiſungen des Staatsſchatzes für 1863 und 1864 aus welchem
an Züſchüſſen für die General Staatskaſſe rund 10,547,000 Thlr. ent
nommen ſind, und. knüpfte daran folgenden Antrag: „Das Haus der
Abgeordneten wolle beſchließen zu erklären Die geſchehene Entnahme
von Geldmitteln aus dem Staatsſchatze ohne geſetzliche Ermächtigung
durch die Landesvecrtretung iſt verfaſſungswidrig, und das Staatsmini
ſterium bleibt für die ſo entnommenen Beträge verantwortlich.“ Der
Regierungs-Commiſſar erwiderte darauf, daß alle Einnahmen
ünd Ausgaben des Staatsſchatzes unvorhergeſehene und zufällige ſeien.
Die Genehmigung der Landesvertretung vor dem däniſchen Kriege ein
zuholen ſei unmöglich geweſen zür nachträglichen Einholung derſelben
ſei eben die Vorlage über die Koſten des daniſchen Krieges erfolgt.
Darüber könne nicht die Verwaltung des Staaksſchatzes allein, ſondern
das Staatsminiſterium Rechenſchaft geben er, der Commiſſar, vertrete
nür die Verwaltung des Staatsſchatzes. Die Commiſſion beſtritt durch
weg ſeine Auffaſſüng und nahm einſtimmig den Antrag ihres
Referenten an; ſo wie einen zweiten Antrag deſſelben Referenten,
der in der Hauptſache die fortgeſetzt verweigerte Vorlegung der ſpeciel
len Nachweiſung der Activbeſtände des Staatsſchatzes als mit der Ver
faſſuüng unvereinbar erklärt und die Ertheilung der Entlaſtung für die
Verwaltung des Schatzes von 1860 1862 vorenthält Es folgte
der Bericht des Abg. Tweſten über die Kriegskoſten Vorlage Die
Regierung war dabe durch die Geh. Räthe Moelle und Sixtus und
den Geh. Admiralitätsrath Jacoby vertreten. Später erſchien auch
der Geh. Legatiönsrath Abeken, der ſeinen Chef mit der Erklärung
vertrat daß der Herr Miniſterpräſident v. Bismarck ſelbſt zu erſchei
nen die Abſicht gehabt habe aber im letzten Augenblick geſchäftlich ver
hindert worden ſei. Ref. Tweſten, der zunächſt auf die politiſche
nicht die finanzielle Seite der Vorlage eingeht, fragt den Vertreter des
auswärtigen Amtes wie und wann die Regierung das Proviſorium in
den Herzogthümern abzuſchließen gedenke. RegierungsCommiſſar Abe
ken erwidert Preußen habe durch Berufung der Stände, für deren
Zuſammenſetzung es keine beſtimmten Vorſchläge gemacht, denſelben die
Frage ihrer Zukunft vorlegen wollen. Oeſterreich habe die Einberüfung
nach dem Wahlgeſetz von 1848 vorgeſchlagen ſpäter Bedenken dagegen
erhoben Preußen halte daran feſt obwohl das geſetzliche Beſtehen der
Stände von 1854 nicht zu bezweifeln ſei. Die Verſchiedenheit der
preußiſchen Forderungen in der Vorlage und in der Depeſche vom 22
Febrüar d. J. erkläre ſich daraus, daß in der erſteren nur einzelne
Forderungen hervorgehoben werden konnten ohne daß deshalb die wei
teren Forderungen der Depeſche aufgegeben ſeien. Der Erbprinz von
Auüguſtenbürg kenne ſie und habe ſie nicht zugeſtanden. Mit ihm zu
markten und zu handeln werde die Commiſſion ſelbſt nicht empfehlen
Seine des Erbprinzen, Sache werde es ſein, die dazu erforderlichen
Schritte zu thun um dieſe Forderungen zu erfüllen bis das geſchehen
werde die Regierung das Proviſorium fortdauern laſſen. Nachdem eine
von dem mannigfachſten Geſichtspunkten ausgehende Kritik der vorlie
genden Frage innerhalb der Commiſſion geübt war, erklärte der Regie
rungsCommiſſar Abeken auf weiteres Befragen, daß die Regierung
mit den Ständen der Herzogthümer verhandeln werde, mit dem Erb
prinzen von Augüſtenburg aber nicht verhandeln könne. Sein Recht,
ſeine Legitimitaät, ſei weder nachgewieſen noch anerkannt; mit einem
Prätendenten könne die preußiſche Regierung nicht verhandeln. Dage
gen würde eingewendet, daß ſich auch mit einem Prätendenten unter
handeln laſſe Bei Verlängerung des Proviſoriums ins Unbeſtimmte
werde jede europäiſche Verwickelung uns mit dem Verluſt unſeres Be
ſitzes bedrohen, ſchließlich könnten wir noch eventuell mit Schulden aus
den Herzogthümern herausgehen. Oeſterreich werde ſie ohne Compen
ſation nicht räumen. Jn Bezug auf den Rechtspunkt äußerte ſich der
Regierungs Commiſſar dahin, daß das däniſche Thronfolgegeſetz
dem König von Dänemark ein factiſches Beſitzrecht gegeben habe,
das auf Deſterreich und Preußen übertragbar war Und auf dieſe Mächte
übergegangen iſt. Mit einem e facto- Souverän könne man unter
handeln dies ſei der Erbprinz von Auguſtenburg nicht, wohl aber
Oeſterreich und Preußen Der Regierungs Commifſar erklärte
ferner daß die Berufung der Stände von der Erſtattung des Gutach

r 5

e ehe



tens der Kronſyndici nicht abhängig ſei. Reſ. Tweſt en erklärte ſich
für die Verhandlung mit dem Erbprinzen als das ſicherſte Mittel, der
Fortdauer eines gefährlichen Proviſoriums ein Ziel zu ſetzen z ſeine ſchließ
liche Anerkennung ſei doch unvermeidlich. Ein ſolches Reſultat werde
dadurch geförderr, daß das preußiſche Abgeordnetenhaus ſich über die
Bedingungen der Uebereinkunft mit Schleswig Holſtein einige, vor Al
lem Anſchluß an Preußen in militäriſcher und maritimer Hinſicht ſo
daß Preußen über die Kräfte der Herzogthümer unbedingt verfügen
könne. Durch Verſtändigung mit denſelben werde man auch den Wi-
derſpruch Oeſterreichs brechen Die Fortſetzung der Debatte wird auf
unbeſtimmte Zeit vertagt.

Wie offiziös berichtet wird, fand vorgeſtern in der großen Landes
loge die Feier des 25 jährigen Maurer Jubiläums Sr. Majeſtät des
Königs ſtatt. Se. Majeſtät und Se. königliche Hoheit der Kronprinz
wohnten der Feier wie dem Feſtmahl von 2 Uhr Mittags bis gegen
6 Uhr bei. Se. Majeſtät ſprach ſich wiederholt mit dem herzlichſten
und ernſteſten Wohlwollen für den Orden aus, deſſen Arbeiten und Be
ſtrebungen Er den tiefſten und lebendigſten Antheil zolle, deſſen Ver
treter Er geweſen ſein wo ihm Gefahren drohten den Er hochhalte
und ſtets hochhalten werde, wenn derſelbe, wie bisher ſeiner Beſtim
mung treu bleibe. Den ännigſten Dank zollte Se. Majeſtät den herz
lichen brüderlichen Begrüßungen, die Jhm von den hieſigen Großlogen,
wie von mehreren Deputationen auswärtiger Logen und durch eine
große Zahl von Telegrammen dargebracht wurden deren mehrere Se
Majeſtät im Logenhauſe eigenhändig beantwortete

Der „Staats Anz.“ bringt folgende Verfügung des Finanz
miniſters vom S. Mai 1865, betreffend den Wegfall eder Ueber
gangsabgabe für Traubenmoſt und für Wein:

Nach den unter den Zollvereinsſtaaten getroffenen Verabredungen, welche die Zu
ſtimmung beider Häuſer des Landtages erhalten haben, ſoll von dem Zeitpunkte ab,
mit welchem der unter den Zollpereinsſtagten vereinbarte neue Zolltarif in Wirkſam
keit tritt von dem in Baiern, Würtemberg Baden dem Großherzogthume Heſſen,
Naſſau und im Gebiete der freien Stadt Frankfurt a. M. exzeügten Traubenmoſt und
Wein eine Uebergangsabgabe nicht ferner erhoben werden. Da Der neue durch die Ge
ſetzſammlung bekannt gemächte Zolltarif vom I. Mai 1865 (Geſetzſammlung Seite 209)
vom I. Juli d. J. ab in Wirkſamkeit tritt, ſo wird. die Erhebung der Uebergangs
abgabe, welche bisher für Traubenmoſt mit 20 Sgr. und für Wein mit 25 Sgr. für
den Centner erhoben worden iſt, von dem gedachten Zeitpunkte ab eingeſtellt werden.

Die Sprache der „Kreuzzeitung“ wird immer maßloſer. Jn einem
Artikel heißt es: „Was iſt es aber mit jedem Verſprechungseide
Er hat ſeine Richtſchnur und ſeine Schranke an der höheren ſittlichen
Mlcht.“ Und dann beginnt ſie, von Pflichten zu faſeln, die über allen
einzelnen Paragraphen der Verfaſſung ſtänden, und in allerhand dunk
len Redensarten eine Lehre von einem rechtmäßigen Verfaſſungsbruche
zu entwickeln, von welcher jeder anſtändige Menſch ſich mit Abſcheu
abwenden muß. Wohin kommt es mit einer Partei, die an der Mög
lichkeit der Fortdauer ihrer Herrſchaft zu zweifeln anfängt?

Auf der Berliner Zollvereinsconferenz iſt im Laufe der Ver
handlungen auch der Abſchluß eines Handelsvertrages mit Jtalien
zur E. örterung gekommen; es ſind jedoch in dieſer Beziehung ſehr er
hebliche Bedenken von derjenigen Seite ausgeſprochen worden, auf wel
cher man das Königreich Jtalten überhaupt noch nicht anerkennt. Eine
Verſtändigung auf der Conferenz har nicht erlangt werden können und
die Preußiſche Regierung hat ſich deshalb wie die officioſen Eorreſpon
denten mittheilen entſchloſſen, wegen eines Handelsvertrages zwiſchen
dem Zollverein und Jtalien zunächſt auf eigene Hand in Turin die
nöthigen Verhandlungen anzuknüpfen. Dem „Schw. Merk.“ berich
tet man aus Turin, d. 16. Mai: „Der Preußiſche Geſandte Uſedom
unterhandelt gegenwärtig eifrig über einen Handelsvertrag zwiſchen
Jtalien und Preußen beziehungsweiſe dem Deutſchen Zollverein Der
Vertrag dürfte noch vor Anfang Juni zur Unterzeichnung kommen und
ein Vorſpiel ſein zur Anerkennung Jtaliens durch ſämmtliche kleine
Deutſche Staaten.“

Um die Zwecke, welche durch die Ablehnung der Bankvorlage
vereitelt worden, auf einem andern Wege zu erreichen, hat die Staats
regierung, wie die „B. B. Z. vernimmt beſchlöſſen, daß die königliche
Seehandlung ein Zweiginſtitut in Hamburg begründe, um alle diejeni
gen Geſchäfte dort zu betreiben, die in den Wirkungskreis der Preußi
ſchen Bank gefallen wären.

Von der allgemeines Aufſehen erregenden Entſcheidung des
Königlichen Obertribunals über die Stellvertretungsköſten
eines Staatsbeamten iſt ſoeben ein beſonderer Abdruck im Hey-
mann'ſchen Verlage hier erſchienen

Die heutige Nr. 143 der „Staatsbürger-Zeikung“ iſt vor der
Ausgabe polizeilich in Beſchlag genommen worden muthmaßlich wegen
des Specialabdruckes der vom Abg. Tweſten in der Sonnabend Sitzung
des Abgeordnetenhauſes gehaltenen Rede

Das Reichenbacher Kreisblatt enthält folgende bemerkenswerthe Be

kanntmachung des Landraths Olearius: eMeine Bekanntmachung vom 3. v. Mts. Nr. 102, betreffend die Zahlung von
Unterſtüßungen an ſolche Weber, welche ihre Söhne Gewerbe erlernen laſſen wöllen,
ſcheint nicht gehörig bekannt geworden zu ſein, es haben ſich verhältnißmäßig ſehr we
nige darum beworben. Es iſt dies um ſo auffallender, als gerade nach dem Erlaſſe
jener Bekanntmachung eine Petition an die königliche Staats Regierung von den Be
theiligten abgeſandt worden iſt, worin um Beſeitigung der Nothſtände bei den Webern
gebeten wird. Während die königliche Staats Regierung in der liberalſten Weiſe Gel
der zur Dispoſition ſtellt, um ſo die Söhne der Weber anderen Gewerben zuzuführen,
die Weber ſelbſt in dringenden Fällen unterſtützt, um ſie für die entzogene Arbeits
kraft der Söhne zu entſchädigen, ſind es eben nur ſehr wenige, welche die dargebo
tene Hülfe nachſuchen. Ich veranlaſſe deshalb die Ortsbehörden die oben erwähnte
Bekanntmachung nochmals zur allgemeinſten Kenntniß zu bringen namentlich in den
Verſammlungen der ſogenannten Arbeitervereine, welche ſich mit der Noth der Weber
vielfach veſchäftigen, zur Meldung anzuregen. In den gewöhnlichen Sprechſtunden
von 16 bis 12 Uhr Vormittags bin ich gern bereit mit den ſich Meldenden das Nä
here zu verabreden, wenn ſie die erforderlichen Jeugniſſe mitbringen. Auch kann ich
noch mehrere auswärtige Lehrmeiſter nachweiſen, die gern bereit ſind, Weberſöhne als
Lehrlinge anzunehmen.

Ein einſtimmiger Beſchluß der philoſophiſchen Facultät Würzburg
beantragt die Berufung des Profeſſors Ritſchl in Bonn an die
dörtige Univerſität.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Das „Dresdner Journal“ dementirt die Zeitungsnachrichten über

einen neuen Antrag, den die Mittelſtaaten in der ſchleswig-holſteinſchen
Frage vereinbart und beim Bunde einzubringen beabſichtigt hätten.

Wie der „Nat.-Ztg.“ aus Wien geſchrieben wird ſpricht man von
neuen Differenzen die zwiſchen den beiden Civilcommiſſaren entſtanden
ſein und ſich auf die Arbeiten der Grenzberichtigungs-Commiſſion bezie
hen ſollen. Hr. v. Zedlitz habe in Berlin erklärt, auf ſeine Abberufung
dringen zu müſſen wenn Hr. v. Halbhuber auf ſeinem Poſten bleibt,
da dieſer alle ſeine Verfügungen hemme und ſeine Stellung zu einer
unerträglichen mache.

Die „N. A. Z.“ berichtigt die Angaben der „K. G über die die
Einberufung der Schleswig Holſtein ſchen Volksvertretung betreffenden
Erklärung des Commiſſars des Miniſters auswärtigen Angelegenheiten
in der letzten Sitzung der Marine-Commiſſton. Derſelbe hat nach dem
offiziöſen Blatte erklärt: der Antrag auf die Berufung der Sktände ſei
von Preußen zuerſt an Oeſterreich gerichtet worden und die Zeitungs
Angaben falſch, daß Preußen nur die finanzielle, Oeſterreich aber die
ganze Frage habe vorlegen wollen. Es ſei vielmehr Preußens beſtimmte
Abſicht geweſen, die ganze Frage über die Zukunft der Herzogthümer
der Landesvertretung zu unterbreiten. Jn Bezug auf die Zuſammen
ſetzung der Letzteren habe Preußen, ohne beſtimmte Vorſchläge zu
machen die beiden Wahlgeſetze von 1848 und 1854 erörtert und ſich
gern dem Oeſterreichiſchen Vorſchlage angeſchloſſen, zunächſt die Stände
von 1854 zu berufen, um ihnen das Wahlgeſetz von 1848 vorzulegen.
Die Preußiſche Regierung lege großen Werth darauf, hierdurch die Rechts
Continuität zu wahren und werde daran feſthalten auch etwaigen neueren
Bedenken Oeſterreichs gegenüber.

Die neueſte Nummer der Militairiſchen Blätter, die in dieſen
Dingen, wie bekannt ſehr unterrichtet ſind, erklärt, daß an eine Ver
minderung der Preußiſchen Truppenmacht in den Elb-Herzög-
thümern nicht gedacht werde. Die diplomatiſchen Pourparlers will
das Blatt nicht kennen, aber ſo viel wiſſe es, daß den Militairbehör
den noch keinerlei auf Verminderung zielende Weiſungen zugegan
gen ſeien.

Die preußiſche Regierung ſoll Oeſterreich vorgeſchlagen haben die
Schleswiger zu amneſtiren, welche wegen einer Petition an Napo
leon verurtheilt worden.

Frankreich.
Noch immer bildet die Rede, welche Prinz Napoleon in Ajacci o

gehalten hat, den Mittelpunkt der politiſchen Unterhaltung. Die Ur
theile der Blätter ſind ſchärfer, als man ſie bei der ſorgfältigen Ueber
wachung der Preſſe erwarten durfte und die charakteriſtiſchen Auslaſſun
gen, welche ſich die officiöſen Organe erlauben, tragen nur dazu bei,
die weggelaſſenen Stellen deſto eingehender zu kritiſiren. Die Kaiſerin
ſelbſt ſoll die Rede als ein Unglück für die Dynaſtie bezeichnet haben,
doch aber konnte ſie ſich nicht entſchließen, dem Verlangen der Mini
ſter nachzügeben und dieſelbe im „Moniteur““ desavouiren zu laſſen.
Nicht weniger lebhaft beſchäftigt die mexikaniſche Frage die Gemüther
Vor der Hand ſcheint keine Ausſicht vorhanden daß die Regierung der
Volksſtimme Gehör giebt welche einhellig auf zeitige Rückberufung der
Expeditionstruppen dringt (Jm Gegentheil verlautet davon daß dem
nächſt einige neue Regimenter zur Verſtärkung der Armee nach Mexiko
abgehen ſollen.

Paris d. 22. Mai. Der Kaiſer traf geſtern in Moſtaganem
ein und wollte hierauf Ralizang beſuchen und nach Algier zurückkehren.
Der Kaiſer wird zu Ende dieſes Monats in Toulon erwartet. Alles
wird aufathmen, wenn die Regentſchaft vorbei iſt. Der Conflict zwi
ſchen der Kaiſerin und dem Redner von Ajaccio wird von Seiten der
Blätter des Palais Royal mit vielem Tact behandelt, während die of
ficiellen nicht den Mund aufthun dürfen der „Moniteur de l'Armee“
war das einzige Blatt, das ſich ſo weit vorgewagt hat, den Prinzen
„beredt“ zu nennen. Die Haltung der Regentſchaft in dieſer Sache
kommt aller Welt ſehr ſpaniſch vor. Da die Kaiſerin als die Haupt
trägerin der römiſchen Occupation nd als die Urheberin der mexicani
ſchen Thronerrichtung bekannt iſt, ſo ſind die Blicke jetzt um ſo feſter
auf ſie gerichtet und es wird ihre Schuld nicht ſein, wenn Bazaine
die verlangten Verſtärkungen nicht erhält und Montebello in Rom
gleichfalls. Der Conflict des napoleoniſchen Adlers mit dem Sternen
banner tritt immer mehr in die Berechnungen der Wahrſcheinlichkeit,
und es hilft wenig, wenn heute optimiſtiſche Nachrichten aus Amerika
verbreitet werden. Schon die ſtete Gefahr eines ſolchen Krieges, ſo
lange noch ein franzöſiſches Bataillon in Mexico ſteht, iſt eine Cala
mität für die Jnduſtrie und die Schifffahrt, die kaum wieder aufzu
athmen begonnen. Daß die Kaiſerin mit ihren ſpaniſchen Jdeen eine
politiſche Rolle hat ſpielen dürfen, fängt man an, bitter zu empfinden,
und in ſo fern kann die diesmalige Regentſchaft dem Kaiſer eine Lehre
werden. Die „France“ thut heute freilich wieder ihr Möglichſtes, um
zu beweiſen, daß alle Befürchtungen wegen der Nordamerikaner „allen
Grundes entbehren und ſo leichtfertig aufgenommen wie unklug ver
breitet worden ſeien auch theile die franzöſiſche Regierung jene Be
fürchtungen keineswegs. Deſto ſchlimmer für ſie, wenn dem ſo iſt;
Drouyn de Lhuys aber nimmt, wie aus anderen Quellen hervorgeht
die Angelegenheit nicht ſo leichtfertig. Was die franzöſiſchen Truppen
in Mexico betrifft ſo rühmt die „France“ namentlich das Neger Ba
taillon von 500 Mann, das wahre Wunder der Ausdauer und Tapfer
keit thue. Der nord amerikaniſchen Emigration“ wird es an ſchwarzen
Leuten aber auch nicht fehlen.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Königliche DepartementsErſatz Commiſ
ſion wird auf ihrer Rundreiſe

am 8. und 6. Juni e.
hier tagen um das Geſchäft der Aushebung im
Stadt Kreiſe Halle in den, vor dem Leipziger
Thore gelegenen Localen des Bürgergartens vor
zunehmen.

Wir bringen dies mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß, daß die von der König-
lichen Kreis Erſatz Commiſſion unſeres Stadt
Kreiſes in dieſem Jahre

für dauernd unbrauchbar erach-
teten,

zur Erſatz Reſerve und
zum Train deſignirten, ſowie

die als brauchbar bezeichneten und
die einjährig freiwilligen Mili-

tairpflichtigen,
welche ſich über ihre Nichtannahme
bei einem Truppentheile bereits aus
gewieſen haben, zu dieſem Geſchäft ſpeciell
beordert werden, während die aus anderen
Kreiſen zugewanderten, zu vorſtehenden Ka-
tegorien gehörigen Militairpflichtigen ſich, be
hufs ihrer Abfertigung vorher und zwar bis
zum 28. d. Mts. in unſerem MilitairBü
reau Polizei Gebäude Zimmer Nr. 5 per
ſönlich zu melden reſp. mit den beizubrin
genden Militair- Papieren auszuweiſen
haben.

Halle den 20. Mai 1865.
Der Magiſtrat.
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M 0 uFener- und Lebens Versicherungs-Gesellschaft zu Liverpool
g z P omifcil inGrund Capital 13,333,333 R 10

Reſerve Fond 4,606,494 9
Nachdem mir für alle a/S. und Umgegend die Maript-Agentur der obigen

Geſellſchaft übertragen iſt, empfehle ich dieſelbe zür Verſicherung gegen Feuersgefahr,
ſowie Ausſteuner Renten- und Lebensverſicherungen zu feſten und villigen
Prämien unter den liberalſten Bedingungen. Schäden werden ſchnell und eoulant regulirt
Proſpecte und Antragsformulare werden Zratis ausgegeben und Verſicherungs- Anträge entgegen

genommen durch dent He,Maupt-Agent der Fo.

I I a J e JEin Landgut, Meile von Leipzig,
mit 40 Acker (87 Morgen) fruchtbarem Klee und Weizenboden, ſchönen Gebäuden und voll
ſtändigem lebenden und todten Jnventar, iſt wegen Familienverhältniſſen für 17,000
durch mich zu verkaufen und kann ich dieſe Beſitzung Kaufluſtigen mit vollem Rechte empfehlen.
Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte Briefe H. G. Hohl in Leipzig a. d. Pleiße Nr. 2.

T Um ſchnell zu räumen.Der auffallend billige Ausverkauf von dem größten hier am r
Platze befindlichen Seidenband Lager wird fortgeſetzt und ſind die Preiſe
S um ſchneller zu räumen, herabgeſetzt. Wiederverkäufer und Putzmache Do

S rinnen erhalten Rabatt. 3000 St. Sonnenſchirme reſp. u fout eas
ſchwerer Qual. neueſten Muſter, ſ. w. 800 Dtzd. gute Glacéhandſchuh auffallend billig

Nr. 12. Ueberzeugung macht e le a le 12. Nr.
O. I in Halle, Leipſigerſtraße Nr. 87,

empfiehlt einem geehrten hieſtgen und auswärtigen Publikum ſein aufs Beſte aſſortirtes Schuh
waarenlager der Fabrik von Franz Büchner in Erfurt und verſpricht bei ſorgfältigſter

Bedienung die ſolideſten Preiſe. G. Merzau in Halle, Leipzigerſtraße Nr. 87

S

Mr. 54

S ſenen Preiſen.

Er.

e

e
S Schmtt, inr

dDagd-, Garten
S ſchon von 1 Thlr.

W
9S 77
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Wichtig! für Herren!
Die Commandite der Berliner

verkauft in Folge Uebernahme eines ten Lagers aus
Garderobe Magazine Berlins und Lonclons zu nachſtehend billigen, noch Nie dagewe-

Tuchrocke und Fracks auf Seide und ff. Lüſtre
anqgnets, ijnachks, das neueſte und Feinſte als Geſellſchaftsrock,

S elegant und ſauber ausgeſtattet in echten Niederländer Stoffen von Thlr. an.
Sommer Ueberzieher in Orlof-,

z länder Stoffen, auf Seide von Thlr. an.
Beinkleider in ca. 40 verſchiedenen Muſtern,

in rein wollenem Niederl. Buckskin von 2 Thlr. an.
Kegel- und Promenaden Röcke in Lüſtre,

Beſtellungen werden binnen 24 Stunden vhne Preiserhöhung elegant ünd ſauber ausgeführt.

S W. 54 Gr. Ulrichsſtraße
e e e

r

Geider- alie,
gr. Ulrichsſtraße 54, Halle a S.

einem der eleganteſten und größten Merren-

e

c
S

von 6 Thlr. an.
G

Raglan- und Tween Fahon, ebenfalls in echt Nieder

deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher

Grogrins und Leinen Drell

e
K S

SS

Bad 2Littekind.
Zum Himmelfahrtstage

Früh- und Nachmittag-Goncert.
Freitag den 26. Mai

ConcertE. John.
Hall. Volksliedertafel.

Heute früh 5 Uhr am Fürſtenthale.

Cröllwitz
Himmelfahrt friſchen Speckkuchen und

Tanzvergnügen, wozu freundlichſt einladet
W. Arnicke.

„Grüne Tanne bei Jöberitz.
Am Himmelfahrtstage Tanzmuſik

AmmendorfZum Himmelfahrtsfeſt von Nach
mittag 8 Uhr an muſikaliſche Unter
haltung, gegeben von Herrn Muſik
meiſter Schwwabe aus Deſſau bei

Ratsch.

Fürſtenthal. S MaiDonnerstag den 25. Mat Concert. Jum Limtielfahrtstagfrüh friſchen Speck
Anfang 39 ühr. Moſſmnann. und Kaffeekuchen.

Mein ſchwarzbrauner Hofhund, auf

Pelsenburg- Keller. s h den Namen le iſt mir
entlaufen. Dem Wiederbringer eine

Donnerstag den 25. Mai früh
Concert

Belohnung H. Böhmer,

Anfang 5 Uhr bis 7.

vor dem Steintkhore.

Ein Plüſchbeutel mit circa 4 Geld iſt
von einer armen Klammerfrau verloren wordenoſfin an.

Bierhalle un Ganmnbrimuis.
Neue Sendung ff. Lichtenhainer u.

Chemnitzer Schloßbier.
Zum Schweinauskegeln ladet Sonntag den

28. Mai ergebenſt ein
der Gaſtwirth Schliebe in Lieskau

Gefunden
wurde am Dienstag auf dem Bahnhof zu
Merſeburg eine Uhr der ſich legitimirende
Eigenthümer kann dieſelbe bei Springsgut
sen. in Rollsdorf bei Langenbogen in Em
pfang nehmen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

und wird gebeten im Grünen Hof“ abzugeben

Familien Nachrichten.
Verlobüngs Anzeige.

Hie Verlobang weiver Tochter Ware
mit Herrn Gustav Böckelmnanm aus
Hamburg beehren wir uns hierdurch erge-
benst anzuzeigen.

Anrt Petersberg bei Hallena s
den 20. Mat 1865

Amtsrath Wagner und Frau.



gen zu begegnen

amoros.
Hauptſtadt.

Erſte Beilage zu Il der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Telegraphiſche Depeſchen

Flensburg, d. 23. Mai. Herzog Chriſtian Auguſt von
Auguſtenburg iſt mit ſeinem Sohne, dem Prinzen Chriſtian, ſo
eben hier eingetroffen und ſofort nach Gravenſtein weitergereiſt.

Wien, d. 22. Mai. Jn der heutigen Abendſitzung. des Finanz-
ausſchuſſes erklärte der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Graf
Mensdorff, in Beantwortung bezüglicher Anfragen daß die Verhand
lungen zwiſchen Jtalien und Rom lediglich kirchlicher Natur ſeien.
Ferner erklärte der Miniſter, daß Rußland die Bewachung der polni
ſchen Grenzen wieder verſchärft habe weil es den Uebertritt von Jn
ſurgenten aus Galizien beforge.

Paris, d. 23. Mai Der Lonſtitutionnel“ bringt einen von
Paulin Limavyrac gezeichneten Artikel, welcher den Zweck hat, den in
Betreff der amerikaniſchen Angelegenheiten auftauchenden Befürchtun

Die Maßregeln wird darin geſagt welchen die Neu
kralität der franzöſiſchen Regierung nothwendig machte, müſſen mit dem
Kriege ſelbſt aufhören. Es ſei nicht anzunehmen, daß die wenigen ſüd
ſtaatlichen Kriegsfahrzeuge, welche noch die offene See behaupten wirk
liche Schwierigkeiten bereiten ſollten Auch ſei zu bezweifeln daß die
von Ortega in's Werk geſetzten Werbe Verſuche Erfolg haben werden.
Die Sprache der nordamerikaniſchen Regierung bezeuge übrigens daß
dieſelbe nöthigenfalls von dem Geſetze welches Werbungen für das
Ausland unterſagt, Gebrauch machen werde. Jede andere Politik
würde ſich mit den bisher von der nordamerikaniſchen Regierung künd
gegebenen Geſinnungen in Widerſpruch ſetzen. Präſident Lincoln
habe noch vor ſeinem Tode Frankreich die Verſicherung gegeben daß
er die vollkommenſte Neutralität beobachten werde. Die Anſprache
welche der gegenwärtige Präſtdent, Herr Johnſon, an den engliſchen
Geſandten gerichtet habe, wie auch ſonſt die von den diplomatiſchen
Agenten der Bundesregierung geführte Sprache ſei eher geeignet, dieſe
friedlichen Abſichten den fremden Mächten gegenüber zu beſtätigen, als
ihnen ein Dementi zu geben

VParis, d. 23. Mai. Nach Berichten aus Moſtag an e m vom
geſtrigen Tage hatte der Kaiſer die Rückreiſe nach Algier angetreten
und Belizane beſichtigt.

Paris, d. 23. Mai, Nachmittags 3 Uhr. Der heutige Limay
rac' ſche Artikel des „Conſtitutionnel“ blieb ohne Einfluß auf die Börſe.
Die Unentſchloſſenheit der Speküllanten dauerte fort.
London d. 22. Mai. Die „Morning Poſt meldet Fürſt
Kuſa ſei nahe daran mit Rußland einen Vertrag abzuſchließen wo
nach ruſſiſche Unterthanen die ſich nach den Donau Fürſtenthümern
geflüchtet, an Rüßzkand ausgeliefert werden müßten

Blätter, die in Brownville (texaniſche Grenzſtadt am Rio Grande
del Norte, Matamodros gegenüber) erſcheinen beſtätigen, daß Negketti
Monterey beſetzte und die Kaiſerlichen ſich zurückzogen. Der New
York Herald“ meldet, daß die Liberalen die Belgier ſchlugen und Pe
kanga erbberten. Ein ſtarkes Corps von Franzoſen marſchirt auf Ma

Juarez macht dem Vernehmen nach Monterey zu ſeiner
Kaiſer Maximilian erfuhr Lee's Uebergabe in DOrizaba

Und ſandte ſofort ſeinen Cabinets Chef Elvin nach Waſhington Juarez
will, um Romero zu rächen, die gefangenen franzöſiſchen Flötten
Officiere erſchießen laſſen.

London, d. 23. Mai. Nachrichten aus Shanghai vom 22-
April beſtätigen, daß Prinz Kong am Ruder bleibt. Die Jnſurgen
ten haben in Amoy große Verheerungen angerichtet Die japaneſitſche
Regierung hat erkläft, die Unterthanen aller mit Japan nicht in Ver
trägen ſtehenden Mächte von den den letzteren gewährten Vortheilen
ausſchließen zu wollen

Ttalien.
Victor Emanuel wird in dieſen Tagen wieder in Turin erwartet

Um ſeine römiſche Politik bei den Miniſtern durchzuſetzen Und Vegezzi
mit neuen, ausgedehnteren Vollmachten wieder nach Rom zu ſchicken.
Die Anleihe, welche einer Kabinetskriſis im Wege ſtand, hat einen

lanzvollen Verlauf. In Florenz hat der König viel zu leiden, ſuchtſch aber wie bei früheren Gelegenheiten, durch allgemeine Redensar

ten die zu nichts verpflichten, zu helfen. Die politiſche Haltung des
Publikums bei der Enthüllung des Dänte Standbildes am 14 Mai
war ſo entſchieden, wie ſie nur ſein konnte und der Bürgermeiſter
der neuen Hauptſtadt ſprach das große Wort gelaſſen aus: Die Welt
möge wiſſen, daß dieſe Feier des Dichters nichts Anderes ſei, als eine
Beſtätigung des Plebiscits, womit ſich die italieniſchen Stämme zur
Nation zuſammengethan haben Als nach der Enthüllung des Denk
mals Prof. Giuliani noch ausdrücklich auf die noch nicht vollführte Er
werbung von Venedig und Rom in ſeiner ebenfalls ſcharfe politiſchen
Rede hingewieſen hatte beglückwünſchte ihn der König lebhaft für ſeine
Liebe zu Dante und Jtalien. Der Benedictiner ankwortete gerührt,
ſeine Liebe zu Jtalien erfülle ihn mit Dankbarkeit und Bewunderung
für das, was der erwählte König für die nationale Sache gethan habe.
Der König erwiderte: Ich habe gethan, was ich thun konnte, und
bin hereit, was übrig bleibt, zu vollführen Der Profeſſor fügte hin
zu: „Majeſtät, Gott ſegne Jhr Schwert!“ Und der König ſchloßz: „Jch
habe es für die Sache der Gerechtigkeit und für die Sache Italiens
erfaßt.“ Aehnlich iſt die Stimmung in Neaäpel, von wo der Jndepen
dance“ geſchrieben wird „Dantes Jubelfeier wird zu Kundgebungen
gegen die miniſterielle Politik und das Einvernehmen mit Rom benützt.
Die „France“ wih wiſſen daß die vertriebenen Fürſten von denen
Franz II. in Rom iſt und der geweſene Großherzog von Toöscana Höch

anntlich die ebeiderſeitigen Adels Verhältniſſe dargeboten haben.

Halkle, Donnerstag den 25. Mai 1865.

immer ſeinen accreditirten Geſandten bei dem heiligen Stuhl in Rom
unterhält über die Verhandlungen mit dem Könige von FJtalien ſehr
ungehalten ſeien, jedoch hoffen, es werde nichts bei den Verhandlun
gen herauskommen.

Daß in Jtalien geheimnißvolle Werbungen im Gange ſind, ſcheint
zweifellos doch erklärt die Monarchiag“, Garibaldi habe dabei die
Hand nicht im Spiele

Vermiſchtes.
Der am 2.d. Mts. im Piſtolenduell mit dem Lieutenant

v. Beſſer zu Auguſtenhurg in Schleswig Holſtein getödtete Lieutenant
v. Kamptz ſoll ein Sohn des bekannten Königsberger Regierungs
Vice Präſidenten v. Kamptz ſein. Veranlaſſung zum Streit ſollen be

Der
vielgenannte ehemalige Director im Polizeiminiſterium K. A. C. H.
v. Kamptz (geb. 1769 zu Schwerin in Mecklenbürg, geſtorben 1849
in Berlin), deſſen Codex der Gensdarmerie““ beim Wartbunrgsfeſte ver
brännt wurde, war der Vater des durch ſeine Wahlreſcripte bekannten
Vice- Präſidenten v. Kamptz.

Lengsfeld (Weimar), d. 18. Mai. Unſer Nachbarort Urns
hauſen iſt geſtern von einer Feuersbrunſt ſchwer heimgeſucht worden.

Die Zahl der verbrannten. Wohnhäuſer ohne Nebengebäude wird zwi
ſchen 18 und 24 angegeben darunter die Kirche und das Pfarrhaus,

die Schule wurde gerettet.

Nachrichten aus Halle
in 24. MaiHeute morgen zwiſchen 2 und 3 Uhr würde die Ruhe unſerer

Stadt auf kurze Zeit durch Feuerlärm geſtört. Jn einem Hintergebäude
des Kaufmann G. Keibrſchen Grundſtücks in der großen Klausſtraße
war eine Balkenlage in Brand gerathen letzterer aber bereits nach
einer halben Stunde wieder gedämpft. t

Provinzial PeſtalozziVerein.

Wir können es uns nicht verſggen, den geehrten Collegen und
Vereinsgenoſſen hierdurch mitzutheilen, daß die Königliche Hochlöbliche
Regierung zu Magdeburg dem unterzeichneten Vorſtande wie im vo
rigen ſo auch in dieſem Jahre ihren Beifall über die Wirkſamkeit des
Peſtalozzi Vereins der Provinz Sachſen in der hüldvollſten Weiſe aus
gedrückt hat. Dieſelbe ſchreibt de dato 2. Mai a. er. „Aus dem
uns unterm v. M. überſandten Jahresberichte über den Peſtalozzi
Verein haben wir mit großer Freude von der Wirkſamkeit des Vereins
und ſeinem Gedeihen Kenntniß genommen. Indem wir dem Vor
ſtande für die Mittheilung danken, wünſchen wir dem Vereine und ſei

des ſind.
Halle am 23. Mai 1865. Der Central Vorſtand.

Bexichtigung. Jn unſerm Referate über die Erbffnungsfeier der Sächſiſch
Thüringiſchen Jnduſtrie Ausſtellung zu Merſeburg muß es im Eingange der Begrü
ßungsrede des RegierungsRaths Jordan anſtatt „15 deutſche Reichsgrafen haben hier
reſidirt“ heißen „15 deutſche Reichstage ſind hier abgehalten worden.“

Aus den telegraphiſchen Fitterungsberichten.
Am 23. Mai.

Beobachtungszeit Barometer. Temperatur. Wind Allem
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmels anſicht

un 4 J
8 Mrgs. Haparanda in

Schweden) 341,2 -5,0 ſchwach. heiter
Petersburg 341,2 8,7 ſchwach. heiterMoskau 332,7 7,0 N., ſchwach. heiter.

T Königsberg 3404 11,8 O., ſ. ſchwach. heiter
6 Berlin 337,3 15,0 S80, ſchwach. halb hetter.

Torgau 335,7 1I4,0 S., ſchwach. heiter
Marktberichte.

Magdeburg den 23. Mai Weizen Roggen Gerſte Hafer Kartoffelſpiritus. 8000 Tralles, loco vhne Faß 14
Nordhauſen, den 23. Maaß. Weizen 1 25 r bis 2 Roggen 1

15 r vis 21 Gerſte r 7 r 12 Haferbis e Kabel yro Centner 14 Leindl pro Eentter 1395
Berlin, den 29. Mai. Weizen loco 45-—60 4 nach Hualität. Roggenloco 39 10 nach Qualität gefordert pr. Mat u. Mat Junt 39 u.

Br. G., Juni Jult 39 bez. u. G. Br. Juli Aug. 40 1140 bez. Br. u. G., Aug. Sept. 41 bez. Sept. Oct. 42 43
429 bez. Gerſſte, große Und kleine 29—35 pr. 1750pfdl Hafer loco
25 28 böhmiſcher 25 ſchlefiſcher 259——26 pommerſcher 26 27
bez. Lieferung pr. Mal u Mat Juni 259 bez. Junt Juli. 259
bez. Juli Auge 259 be Sept. Oct. 24 bez. Expbſen, Koch
wäare 52——57 Futterwagre 18—52 Rüböl loco 18 bez. Mat u.
Mai Juni 13 bez. Juni Jult bez Juli Aug. 13 bez.u. G., Br. Sept. Oet. 14 J bez. Nov. Dec. 14 bez.Leinvl loco e Spürith s loco ohne Faß 14 bez., Pr. Mai,
Mai Junt u. Juni Jult 147 bez. u. G. Br. Juli Aug. 14
r e bez. u. G Br. Aug. Sept. 142515 bez. u. Br., 1478
Sept. /Det. 159 es. u Br. Weizen wurde nicht gehandelt.
Roggen Das allgemeine Verlangen nach Feuchtigkeit trat heute ſchärfer hervor und
fand in der Feſtigkeit und den höheren Preifen für Termine genügend Ausdruck. Nächſt
dem trafen von auswärtigen Börſen kelegraphiſche Meldungen ein, welche allerſelts
animirte Stimmung und beſſere Courſe brachten. Das Geſchäft entwickelte ſich trotz
dem ſich alle Hauſſemomente auf das Wetter baſiren doch zu einer ziemlich tegen Thätig
keit, wenngleich gegen Ende des Marktes die Haltung um ein weniges ruhiger würde.
Effektiv wenig Geſchäft feine Sorten find dauernd knapp gekünd. II 000 Etnr. Hafer
loco ziemlich gut zu laſſen Termine bei etwas beſſeren Preiſen ſtill gekünd. 600 Etr
Rübbt war trotz ſtarker Realiſatibn antmnirt und ſteigend, doch der Schluß etwas mat



ter und billiger zu haben. Die Frage für LocsoSvpiritus war auch heute der Regula
tor für die feſtere Haltung und die anfänglich beſſeren Tetminpreiſe.
behaupteten ſich vorzugsweiſe während ſpätere nach anfänglicher Beſſerung gegen geſtern
unverändert ſchließen

Seiten der Leipziger ProductenBörſe am 20. Mat notirte Preiſe für bezte
hendlich 1 Zollcentner, für 1 Dresdner Scheffel mit in Parentheſe beigefügtem Preiſe
für 1. Berliner Wispel und für 100 Preuß. Quart laut Anzeigen der verpflichteten
Commiſfionäre. Weizen, 168 26., braun, loco: A. V. feine Waare Gd.
(54 Bf., 53 Gd.) Roggen 158 loco 3 B. e Gd. 39Bf., 389, Gd. r Mat u. pr. Mai Juni 39 Gd. z pr. Junt, Juli 39
G pr. Juli Auguſt 39 Gd. pr. September October 43 Bf. 42 Gd.
Gerſte, 138 loco 27 Gd. (31 Gd. Hafer, 98 loco B. 2 Gd.
(25 Bf., 24 Gd.) Erbſen, 178 loco Kochwaare A. Bf. Kochwaare
50 Bf.) Rapps, 148 loco 79 G. (O5 Gd. Rüböl loco: 13Bf. pr. Mai Junt ebenfalls 13 f. z pra Juni, Jult 14. Bf-5 pr. Septem
ber, October 14 Bf. Leinöl loco 13 B. Mobnöl, loco I7. B.
Spiritus, loco 13 Gd. pr. Mai 14 Bf. 14 Gd. pr. Juni 14
Gd. pr. Juli bis September, in gleichen Raäken, 15 Bf. 15 Gd. pr. Au
vuſt 152 Bf. 15 Gd.

Breslau, d. 23. Mai. Spiritus pr. 8000 pCt. Sralles 13 Br. G.
Weizen weißer 60 75 gelber 56—68 Roggen 4649 Gerſte] 32—
38 Hafer 2731

Stettin do 23. Mail Weizen 52 Früh u. Mat Junt 59. bez. Juni Juli
w9 Jult Aug. 60 G. Sept. Oct. 61 bez. Roggen 37 88 Frühj.
39 Mai Juni u. Juni Jult 39 Juli Aug. 40 Sept. Oct. 42
43 421, bez. Rüböl 132/, Br. Mat 13 bez. Sept. Ocibr. 14 bez. Br. u. G.
Spiritus 14 Frühj., Mat Juni u Junt, Juli Ia Juli Aug. 145/ bez.

Nahe Sichten
Amſterdam, d. 22. Mat. Weizen ſtille. Roggen Petersburger loco 5 Flor.

andere Sorten 253 Fl. höher. Termine gefragt, 2 Fl. theurer. Raps, Oct. 77
Rüböl Herbſt 42

London d. 22. Mai. Engliſcher Welzen feſt gehalten zu Preiſen des vergange
nen Freitag fremder beſchränkt. Gerſte- langſam Hafer Schill. niedriger, Bohnen
1 Schill. theurer, Erbſen ſehr feſt.

Liverpool den 23. Mat. Baumwolle 10,000* 15,000 Bällen Ainfatze Ameri
kaniſche 15 Fair Dholleräh II middling Fair Ohöollerah 10, middling Dhollerah
8 Bengal 6 6 Domra I Pernam 15

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 23. Mat Abends aut Unterbegel 5 Fuß
Zoll am 24. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 22. Mat Abends 1 Fuß Zoll
am. 23. Mai 1. Fuß 1 Zoll.
o getan der Elbe bei Magdeburg den 23. Mal am neuen Pegel 3 Fuß

Zoll. 9Waſſerſtand der Elbe bei Dresden an 23. Mai Mittags TElle 16. Zoll unter

Schifffabrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kähne.

Aufwärts Am 23. Mat. F. Falkenberg, Glaswaaren, v. Himmelpfort nach
Schönebeck. Beher, Rübenbrocken, v. Magdeburg ne Bodenbach. Chr. Bal
zer Steinkohlen, v Hamburg n Magdeburg i Schmidt, 27Kähne, und E. Ho
henſtein, Cement, v. Stettin n. Halle. Th. Schreiber, Cement, v. Magdeburg n.
Alsleben. J. Zolchow, A. Nöltrecht und W. Pape, Nutzhölzer, v. Liepe nach

Buckau. H. Ritter, Zinkblech, v. Breslau n. Halle.
Niederwärts: Am 23. Mai C. Wenndorf, Nutzholz, v. Wittenberg n. Ha

burg. H. Fermun, Salz, v. Schönebeck n. Mecklenburg.

Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 28 Mai 1865
Fonds-Courſe.

r

Die Zf. Brief. Geld35 Brief. Geld. Ahderſht- Man e t e W ten S Jnländiſche Fonds
ihe z ederſchkeMärk. 9 I. Em. v. 1858 u. 1860 99 tef.e 106 ne Niederſchl. Zweigb.! 4 85 84 d. do. von 1862 n d Beteins Bf t

e 1857 102 (101, Oberſchl. it. do. vom Staate gar Ah 100 a en een e z n e e een e 161 Sberſchlä tritt. e 168 a Ktanttte n h e e ex 7864 d 49 102 1017 Oppeln Tarnow. 0äh 79 do. do. II. Emiſſton 4 e Frive W We ihn u 1s852 n 98 Rheiniſche Ruhrorte Crefelder Kr. net Selg r en cv. g 3 S 5 o T 7 S erl. Hand. Geſellſchaft 112 111do. von 1853 e en u s Sladbacher e Dis CominanditAnth. 4 16H. 98 bein Nah e do. e e en re el er enS iel s Muhrert Ereted e e in. ecrie o e n eSramien Anleihe von See Kreis Gladbachet 62, 103 EStargardPoſen e e neſo e d i Stargard Poſe St 97 o. l. Eniſſton Be en eKur? und Reumarkiſche Thüringer a e s do. III. Emiſſion e i Frſte e tSchuldrerſchreibun en 90 2inh. oſet-Odb. J 60 Thüringer conv S e e e e nene leOder Deihbeue el a e San e Sate u ee eVerl. Stadt Hblig 162 o e e do I. Serie conv. ee d e t t e d Sie h n eten der r e n wer Wilh. (CoſelOderberg) 4 90 Nee wert 5 e IJean 5 s J Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, don III Emiſſ 1 e S 34derl Käufmannſchaft 102 o werden uſancemäßig 4 Et. berechnei Guiſſion i hale 96 Fabrik v Eiſenbahnbed. 5 119 s
e a e e e n Ausländ. Fiſenbabn. Stamm Aktien Deſſaüler Kont. Gas s

Kur und Reummrtiſche Prior. Oblige 1861. e an Ausländiſche Fonds
S 3 859 AachenDüſſeldorfer Amſterd.e Rotterd. G I 120 Braunſchweiger Bank 4 85p r e 8 e do. II. Emiſſion 9191 BerlinGörlitz 490 Bremer Ban 115Pomſnerſche 86 de Emiſſion 997 in rior. Sebütger Ereditbant eo 2 573 Aachen Maſtrichter n 72 Galiz Carl Ldw. e 98 Darmſtädter Bank 91 909.h e h d l Emiſſion s i 80 7 Löbauzittau e h Deſſauer Eredito e Berg. Märkiſche conv. 101 Zudwigsb. Der e 148 Deſſauer Landesbank 4 89do en 3 95 don Seite conv. 101 Mainz Lidwigsh. Genfer Creditbank 4 42Sächſiſche g s do. II. Serie vom Lit. u. G. 754 180 129 Gerger Bank 1067 oSchleſiſchen e Staate gar 83 c lenbürger Sothaer Privatbank 4Weſt reußiſche 31 do de e Bau Arb. (Fr.eWilh. 75 d Hannoverſche Bank 972 96J en d 55 do IV. Serie n 100 Oeſtr-fr. Staatsb. ist 117 116 Leipziger Ereditbank 4 86 85dere e de See e. ſübl. Staats Luxemburger Vantdo. e o. DiüſſeElberf. Pr. n Lahn Lomb. 139 WMeininger Creditbank 1061Rentenbriefe b e d l. See Z. So St. P. Norddeutſche Banke e (Dortm. Soeſt) 90 Ruſſiſche Eiſenb. s 80 79 Deſterreichiſcher Credit 5 85 84Kur und Neumärkiſche 7 97 do. do. II. Serieſ a 99 99 Weſtbahn (Böhm. 5 178077 Roſtocker Bank 11ne h dort n BerlinAnhalter I 9 Warſchau Wien 5 69 68 kg Hut 76e s BerlinAnhalter 4 101 101 r eintariſche Bank W 101 100e e e e häidiſcze Atrieritats Abtien. Deſen nRhein u. Weſtphä l Hos 97 do. do. I Emiſſton o Belg. Oblig. J. de lEſteſ4 77 do. National Anleihe s 69
S e n 980 S Berlin Potsdam Mag do. Somb. u. Meuſe l 77 do. Prämten Anleihe 82Schleſiſche 98 Ddeburget i. A. e Deſtr. franz. Staatsb. 3 256 (2655 do. n. 100 Fl. Looſe 78 77

de Lt. do. fr. Südb. (Lomb.)3 246 245 do. Looſe 1860 5 65Preuß. Hypoth. Antheil de Lit. G. 94 Moat. fäſan (v. St. g.) s 86 85 Oeſterr. Looſe (1864) 55 54
1 1 R SCerkiſicate (Hübner) 101 101 Berlin Stettiner e l jäſanKozlow do. SilberAnl. (1864) 1755 74Hyp. Br. d. l. Pr. Hyp. e do. M Serie 4 935 93 Galiz. (Carl Ludw.) 5 89 88 FJtal. Anleihe Fs b 64

Act.Geſ. (Hanſemann)ſ4100 99 de Serte TW e 5 en o do. IV. Serie vomHyp. A.Vk. Gencdckel) de 2 Stagte garantirte 4 5 2 SPr. Bk. Anth. Scheine 49 146 Breslau Scnecupe Amſterdam für en 2 un a i anWanted. Sert Hreiburger lin D. c 250 l. Holl. k. Sicht (10 Tage) s a b.e e C Sefeider e r z do do 2 MohatKönigsberger Privat 110 Cöln Mindener a n 300 Mark Beo. k. Sicht SCage) bMagdeburg. Privat B. 162 do U, Enuſſton s 2 10 g o. o. do do. 2 Monat 2 151 bPoſener Privat Bank o vo e ondon do. do. I Pfund Sterl. 3 Monat 4 6. 23 bzPomm Ritterf. Priv. B. 101 do U Eiſen g. e Bun D. 300 Franken Monat 3

do. do. o e e eEiſenbahn-Aetien. 5. IV. Ciiſſton A. e 22 Augsburg do do. 109 l hein Renate 50Div. S do. V. Emiſſion 4 2 Leipzig d do 100 Cour. Tage A. h GStamm-Act. 1864. 3f. Brief. Geld. Magdeburg Halberſt. 4 vo do de v e Mongt a don S
Aachen Düſſeldorf. 47 1005 d e 2 Ja Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 3 56. 26 bz.Aachen Maſtrſchter 47 Magdeburgittenb. 1907 Hetersburg do. do. 100 R. S. 8 Wochen 6 889 b.
Berg. Mark. s 184 e e S er do. do. do. do. 8 Monat 6 88 63e e e e e See n le do. do. 90 8 Tage 6 380 6n e 10 143 Ia do de m See Bremen do. 100 Gold 8 Tage 5 111 bzerlin Potsdam o. do. V. Serie T 5 tten 16 225 S Nied. Zweigb? Lit. C. 5 e S Gold und Papiergeld.
ln Saurn 7 136 135 r ehe n S 952 S en g. D. e Greslau Schweid it. B. 3 a o. ohne R. 99 B. Souisdorr bniß Freiburger a 142 e z n h S d h Se n 93 bz. do. P. Stück S. 1 r bz
ieg Neiſſe S 90 e o. t. D. S 5 Poln. Bankn. Sovereigns 24 Gen n enſeee do Tit L S Kuſſ BantnMagdeb. Halberſt. 25 242 241 do. Lit. B. 101 Dollars p. Stück I. 12 bz. Gold, 1 Zollpfund fein 465 G.

Magdeb. Leipziger 18 267 266 Rheiniſche S Juiperig len 7 Friedrichsd'or h bz.Münſter Hammer 4 4 96 do. vom Staat gar 3 Dukaten 3. 6 bz. ilber, I Zollpfund fein 29. 29 G.
Die Borſe war zwar ſtill, aber ſehr feſt, und zeigte ſich für inländiſche Bahnen und für preußiſche Pfandbriefe guter Begehr belebt aber waren nur einzelne von den

leichten Bahnen, ſo wie Wechſel. Preußiſche Fonds ſeſt; Anleihen, ſo wie Staatsſchuldſcheine beliebt und mehrfach höher. Auch ruſſiſche Fonds waren angenehm.
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Drte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtelC 2 a t tBekanntmachn a enu 9 Obſt Verpachtung.

Hie unbekannten Eigenthümer reſp. Erben
hachſtehender, im Depoſikorium des hieſigen Ge
richts befindlichen Gelder

0 12 Percipiendum des Kaufmanns
A. S. Gödel in Leipzig im Fried
mann ſchen Concurſe,

vom verſtorbenen alten Krieger Gott
fried Stoye in Schönnewitz nicht er
hobene Unterſtützung,

27 3 Muttergut des Schneider
geſellen Hermann Eduard Varth

von hier,
10 für die Erben des KräuterſammlersMartin Schmidt hier, geſtorben im

J 1855,
J 18 für die ſeit 1853 verſchol

lene Wittwe Roſine Richter geborene
Bielert hier,

werden hiermit aufgefordert, ſich binnen 4 Wo
chen und ſpäteſtens am G. September Vor
mittag A. Uhr an Gerichtsſtelle Zimmer
Rre 8, vor Herrn Kreisgerichts Rath VBoſſe
mit ihren Anſprüchen zu melden widrigenfalls
obige Gelder zur allgemeinen JuſtizOfficianten
Wittwen Kaſſe abgeliefert werden.

Halle am 12. Mai 1865
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte

zu Halle a. D. S.
Abtheilung

Die dem Bauunternehmer Eduard Schräb
ler hier zugehörigen Grundſtücke

a. Vol. 67, Nr. 2413 des Hypothekenbuchs
von Halle, mit dem darauf erbauten
Wohnhauſe Nr. 33 an der Königsſtraße;
taxirt auf 13,349 15

p. Vol. 67, Nr. 2424 des Hypothekenbuchs
von Halle, beſtehend
a. aus dem Wohnhauſe Nr. 35 an der

Königsſtraße nebſt Zubehör, taxirt
auf 10610 7 6einer Bauſtelle von 455 Quädrat
Ruthen, Nr. 31 an der Königsſtraße,
taxirt auf 2062 15

hach der nebſt Hypotheken Schein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 15 einzuſehenden Daxe, ſollen

am 2. December 18685
Vormittags 11 Uhr

an brdentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 10, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Valcke meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Subhaſta
tions Gerichte zu melden.

Jn dem Konkurſe über das Privatvermögen
des Fabrikanten Gottlob Mylius Und des
Br. Auguſt Mylius zu Merſeburg iſt
zur Anmeldung der Forderungen der Konkurs
läubiger noch eine weite Friſt bis zum 16.
un d. J. einſchließlich feſtgeſetzt wor

den. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche
noch nicht angemeldet haben werden aufgefor
dert dieſelben ſie mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 19. Aprik d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 80. Juni de J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Kreisrichter Rindfleiſch
im Terminszimmer Nr. 9 anberaumt, und wer
den zum Erſcheinen in dieſem Termine die
ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert welche ihre
Forderungen innerhalb einer der Friſten ange
meldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei

zufügen. 7Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen

len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden
die Rechtsanwälte Juſtizräthe Hunger hier
und Herrfurth in Wehlitz, ſowie die Rechts
anwälte Wetzel, Vitz und Klinkhardt
hier und Wöoelfel in Lützen zu Sachwal-
tern vorgeſchlagen

Merſeburg, den 16. Mai 1865.
Königliches Kreisgericht, I Abtheilung

Nothwendiger Verkauf.
Die den Gebrüdern Franz Albert und

Friedrich Albert Jahr gehörigen Grund
ſtücke, nämlich:

1) ein Planſtück in Rücken er Flur am Pfingſt
anger von 5 Morg. 8 Ruthen No. 86
der Karte mit der darauf erbauten Ziegelei,
beſtehend in Wohnhaus Brennofen, Brenn
ſchuppen und Trockenſcheune, No. 33 des
combinirten Hypothekenbuchs von Röcken,

taxirt 5787 1 3 und2) ein Planſtück in Michlitzer Flur von 5
Morg. 15 [)Ruthen No. 32 der Karte und
No. 63 des Flur Hypothekenbuchs von
Michlitz, abgeſchätzt auf 762 15

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſollen

am 30. October er.
Vormittags I Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge-
richte anzumelden

Lützen, den 10. April 1865.
Königl. Kreisgerichts ECommiſſion

Zweiten Bezirks.

Bekanntmachung.
Die zum Nachlaſſe des Mühlenbeſitzers Au

guſt Eiſenſchmidt gehörige in Schal-
lenburg an der Unſtrut velegene Mahl und
Oelmühle nebſt Wohnhaus und Zubehör ſoll
auf 12 hintereinander folgende Jahre meiſtbie
tend verpachtet oder nach Befinden verkauft

werden. aEs iſt zu dieſem Behufe Licitations Termin auf
den 19. Juni er. Vormitt. I0 Uhr

an Ort und Stelle in der Mühle zu
Schallenburg

angeſetzt worden, und werden Pacht und Kauf
luſtige dazu mit dem Bemerken eingeläden, daß
dem reſp. Pächter oder Käufer auch eirca 140
Morg. Landgrundſtücke pachtweiſe überlaſſen wer
den können ſowie daß die ſonſtigen Pacht
heziehentl. Kaufbedingungen im Termine ſelbſt
werden bekannt gemacht werden

Sbmmerda, den 19. Mai 1865.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Edictalladung.
Johann Chriſtoph Ludwig aus Jch

ſtedt hat zu Folge der Separation der Jch
ſted ter Flur

den ſogenannten Freigarten der Fürſtl. Do
maine, 2 Morg. 86 R. haltend, neben
Sattlermeiſter Fiſcher und Mirus lie

end,zuge eren erhalten und va der Receß noch
nicht ausgefertigt iſt, zur Uebereignung Etlaß
von Edictalien beantragt.

Es werden daher alle diejenigen Perſonen,
welche Anſprüche irgend welcher Art daran zu
haben vermeinen, aufgefordert dieſelben

bis zum V. Juli d. J.
bei unterzeichnetem Juſtizamte anzumelden, wi
drigenfalls ſie derſelben fur verluſtig erklärt wer
den und die Zuſchreibung an Ludwig erſol

gen wird. nDieſe Rechtsnachtheile werden in einem Er
kenntniſſe, welches nur an der Amtstafel ange
ſchlagen werden wird und gegen welches Wie
dereinſetzung in den vorigen Stand nicht ſtatt
findet, ausgeſprochen werden

Frankenhauſen, den 19. Mai 1865.
Furſtl. Schwarzburg. Juſtizamt,

Haagake-

Die hieſigen, ſehr bedeutenden Nutzungen an
Obſt aller Sorten, ſollen

Sonnabend den 10. Juni C.
früh 10. Uhr,

auf hieſigem Nathhauſe,
meiſtbietend, ohne Auswahl der Lieitanten, jedoch
gegen ſofortige Anzahlung der Hälfte der Meiſt
gebote, verpachtet werden.

Mücheln, den 19. Mai 1865.
Der Magiſtrat.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährigen Kirſchnutzungen an der

Magdeburger Chauſſee ſollen Montag als den
29. Mai Nachmittags 2 Uhr in der Voigt
ſchen Schenke hier beſtbietend gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden

Sylbitz, den 22. Mai 1865
Die Beſitzer.

Kirſchen Verpachtung.
Am 28 Mat Nachmittags 4 Uhr ſollen die

Kirſchen der Domaine Granau öffentlich un
ter den im Termin bekannt gemachten Bedin
gungen verpachtet werden Beim Zuſchlage iſt
die halbe Pachtſumme ſofort zu entrichten.

Auettion.
Mittwoch den 31. Mai Vormittag von

9 Uhr und Nachmittag von 1 Uhr ab ver
ſteigere ich wegen Domieil- Veränderung
Franckenſtraße Nr. 7 ein vollſtändiges Mo
biliar in Birken u. a. Holzarten, als So
phas Commoden Rohrſtühle, Kleider Eck
und Küchenſchränke, 3 Ausziehtiſche 5 Waſch
tiſche, ovale u. viereckige Tiſche, Spiegel Bil
der S Schreibpulte, 12 Bettſtellen 6 gute
Arbeitslampen 1 gr. Waſſerfaß vieles Waſch
gefäße eiſerne Töpfe, Gläſer Porzellan und
gutes Haus zu. Küchengeſchirr. Tags Zuvor
von 5 bis 6 Uhr ſtehen genannte Sachen zur
gefäll. Anſicht

Hoppe,
Kreis-Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

gFettvieh- Auction.
Sonntag, als den 28. Mai, Nachmittags

4 Uhr ſollen bei. dem Unterzeichneten 17 Stück
Kühe, 7 Stück Schweine und 200 Stück Ham
mel und Schaafe unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend
verkauft werden.

Nehlitz, den 22. Mai 1865.
We Wittmann.

Southdown Skammſchäferri

S t 2 e JGänterhfh. Kavensburg.
Ich werde dieſes Jahr eine größere Angähl

Züchtthiere beiderlei Geſchlechts bei Gelegenheit
der Dresdner Ausſtellung in Dresden
zum Verkauf bringen. Cataloge ſtehen vom
1. Juni an zu Dienſten.

G. Joeppritz.
NB. Bis dorthin werden ab hier Böcke aus

der Hand verkauft. D. D.
Feuerfeſte, gegen gewaltſamen Einbruch ſichere

Geld u. Documenten Schränke
in jeder beliebigen Möbel

S Fagon, dergleichen Schreibe Tiſche ſolider und neueſter
Lonſtruckion, bewahrt bei den
großen Bkänden 1852, 1855

S in Lengenfeld, 1858 in De
kutz, 1859 in Schönheyhde,
1860 in Chemnitz und 1862

t in Eibenſtock, empfiehlt zu
den billigſten Preiſen.

Carl Kästner in Leipzig.
Sehr ſchöne neue Kabinet-Uhren, ſicher

gehend, verſ. gegen Franes-Einſend. von
mit 2jahr. Garant.- Schein Adolf Oſterloh,
Uhrenfabrikant in Rudolſtadt, 413, Sbere
Marktſtraße.

Einige 100 Cenkaer Röggentlete und guter
Hafer iſt immer zu haben Leipzigerſtr. Nr. 40.

Barth.



Erneüter Beweis über die wohlthuenden Wirkungen des
Hafſftmann' ſchen Magenbittern,
auch Dr. Wienitz'ſche Magentropfen nannt.

Ich litt in den Jahren 1838 bis 1842 oft an Magenkrämpfen und hatte bereits alle mög
lichen Mittel und vielſeitige ärztliche Hilfe gebraucht, aber leider immer ohne beſonderen Erfolg.
Die Magenkrämpfe verließen mich nicht und kehrten immer wieder da wurde mir der berühmte
Hafftmann ſche Magenbittere anempfohlen, von dem ich die Heilung der Magenkraämpfe
erwarten ſollte ich wande denſelben an Und fand zu meiner größten Freude, daß nach dem Ge
nüſſe eines Gläschens die Schmerzen nachließen und nach wiederholtem vſfterem Gebrauch
deſſelben wurde ich von meinen Magenkrämpfen ganz befreit, die Gott ſei. Dank bis
heute auch nicht wieder zurückgekehrt ſind.

a ch kann Jedermann nur anrathen, denſelben bei gleichen Fällen anzuwetiden und halte es
Für Menſchenpflicht,, dieſes Zeugniß öffentlich abzülegen.

ng Glauchau, den 1. Januar 1865. Julius Raubold.Lager von Hafftmannſſechen Magenbittern oder Dr. Pienitz' ſchen Magen-
tropfen halten ſtets in

t Herr O. Füller. Laüchſtedt Herr Nich. Fahr.Halle a/S. Herr O. Wrgbach. Leimbach Herr G. Traue.
Löbejün Herr L. Birkhold.
Lützen Herr E. F. Weidling
Mansfeld Herr F. Hohenſtein.
Merſeburg Herren C. Schultze so

G. Sohn
Mücheln Herr G. Vierlingg
Nebra Herr E. W. Kubiſch.
Naumburg Herr Louis Lehmann.
Naumburg Herr E. Fickwetlert
Oſterfeld Herr Poſterpediteur Stegmund.
Oſtrau Herr Ferd. Wittig
Pretzſch Herr L. F. Exter
Prettin Herr F. T. Zander.
Querfurt Herr J. E. Biener
Roßleben Herr O. Berthold
Schkeuditz Herr W. Hecht
Schkölen Herr Lonis Böhme
Schafſtedt Herr Heinrich Neßler.
Stümsdorf Herr A. NRovedel
Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Schmiedeberg Herren A. Booch Sohn.
Schraplan Herr. E. Cänigs.
Sandersleben Herr R F- Sander
Teuchern Herr C. F. Burkhardt

Teutſchenthal Herr W. Nette
Weißenfels Herr E. FZimmermant-

Wettin Herr Franz Roth
Wiehe Herr C. A. Knorr.

Herr C. Nieſer.
Herr Fr. Burgmann,
Herr F. A. Oehler.
t Herren L. Hochheimer S Co

Zörbig Herr E. F. Straube.

Das Haupt epot.
e Gebrüder Randel.

Das Pühnaer Bitter vwasser.Die Füllung und Verſendüng des Düllnhaer Bitter wasser hat bereits begonnen,
ſeine Heilkrgft und wohlthätigen Wirkungen, durch Erfahrungen von vielen Jahren begründet,Kelen daſſelbe in die Weherze Reihe aller Bitterwäſſer, und iſt ſolches in unſrer Niederlage

0 bei Herren Kersten G Dellmann in alle an der Saale
ſtets in neuer kräftiger Füllung vorräthig

Püllna, im April 4865. h.Bie Gemeinde Bitterwasser- Verwaltung.

e Bergmann Theergelfe, nene eHautunreinigkeiten, empf. St. 5 H
A. Mentze, früher W. Resse, Schmeerſtraße Nr. 36.

unſer vollſtändiges Lager von
Gümmi-, Güſta-Percha- Wüdleder-Treibriemen,

letztere aus dem reinen Kern hierzu beſonders gegerbter Wildhäute,
halten in allen Dimenſionen beſtens empfohlen.

heodor Bindel Wiese Alter Markt 3.

Herr Frlins erbet.Alsleben Herr A. Schlegel-

Artern e JHerr. F. Krouſe.r e Herr Louis Sittig.
Brehna Herr Th. Sachtler.
Cölleda Herr S. Hoffmann.
Coswig Herr H. Dehrmann.
Cönneri Herr Th. Müller.
Delitzſch Herr Ludw. Baldauf.
Dommitzſch Herr J. G. Neumüller
Desſsyßig Herr G. Ludwig.
Düben Herr Ernſt Schulze

Eckartsberga Herr G. Packbuſeh.
Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Eisleben Herr Anton Wieſe
Eisleben Herr A. Worch Schmidt.
Ermsleben Herr A. Schleinmer.
Freibürg an. Herr E. Förſter.

Fränken hauſen Herr L. Voigt.
Gräfenhainichen Herr G. Glauch.
Heldrungen Herr C. G. Lorbeer
Hettſtedt Herr es. Schröter
Hvhenlsohe Herr S. Goller.
Hohenmölſen Herr Aug. Lehmann.
Jeſen Herr E. Krebs
Keuſchberg Herr W. Hilde.
Kelbra Herr C. Tröbs.
Remberg Herr R. Bremme.
Keſſeln Herr A. Schwarz.
Köſen Herr F. A. Koch
Landsberg Herr J. Thoß.
Laucha Herr Th. Kannié.

Halle a/S.

Zeitz
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Insera ter
von Rehörden und Privaten

finden durch die in Hrfurt täglich erscheinende
S S uThüringer eilte

welche in mehr als 50 Städten Whüringens und ausserdem auf dem Dande zahl
reich gelesen wird die algemeinste Verbreitang

Insertionspreis pro Zeile: I Sgr.
Um Verwechselungen mit andern hiesigen Blättern zu vermeiden, wolle man bei Zusen- e

dangen von Iusertiors-Anfträgen das Wort Whitringer auf der Adresse gelälligst unterstreiohber
Die Expedition der Thüringer Zeitung in Erfurt.

wöchentle 5 bis 6

Angek. die Ladung
Engl, Schlefer

Hrima blauen Port. Madoc tig

u. beiS S G. Mann Söhne, Halle.

Brückenwaagen
zu jeder Tragkraft.

S

zum Auffahren
von Laſtwagen

ehe eheDecimalwaagen Se
Alle Arten land wirthſchaftliche Maſchinen wer

den aufs Dauerhafteſte angefertigt unter mehr
jähriger Garantie

Be Halle as,vbr dem Steinthor

Friſcher Kalk
Freitag den 26. Mat in der Ziegelet von

E. A. Schimpf in Lauchſtädt

Bad Langenberg bei Gein.
Waſſerheilanſtalt, Fichtennadel-

Bäder, homöopath. Kuren
Logis Roſt Bäder Und ärztl. Behandlung

Proſpekte verſchickt
gratis Dr. RIaun, hom Arzt u. Dir der W. daſ.

d SchülerPenſtonen zu S. weiſt
frei nach Ed. Stückrath in der Exped. d.
Ztg Markt e Nr. 20.

Ein Kellner, gut empfohlen wird angen om
men im „Paradies

Halle.

2400 und 15009 werden auf gute
Hypothek geſucht durch G. Martinius.

Winkelmann.

Laden mit Zubehsr in guter Lage zu ver
miethen durch G. Martinius.

Jm Ebert ſchen Gute zu Teutſchen
hal ſtehen 8. Stück Kühe und eine Quantitat
Stroh zum Verkauf.

Zwei fette Schweine ſind zu verkaufen

Crondorf Nr. 7.
Vom 29. d. M. ab Schälſtangen bei
Glébhrücdler G G. Btzsen.

Samendötter
bei O. WoteeltWMöbbelfuhrwerk Bahnhofsſtraße

Mregberss Garten.
wen

Steyrische National- Concerte
mit Zitherſpiel und Geſang, abgehalten von

dem Zither Virtuoſen Oose. May er nebſt
Familie aus Wien. et

(Das Auftreten iſt im Steyriſchen National
Coſtüm.)

Entree à Perſon 2
Anfang des erſten Concerts 4 Uhr und

des zweiten Concerts 8 Uhr.
Programms ſind an der Kaſſe zu haben.

h Wipplüngers Reetanratton
empfiehlt ächt Berliner Weißbier
In meiner Bäckerei zum Himmelfahrtstagh von früh 3 Uhr friſchen Speck und verſchiede

denen Kuchen
A. WBarth in Giebichenſtein

2 fette Schweine verkauft
A. Barth in Giebichenſtein

un
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Sennewitz
Sonntag Schweinauskegeln bei W. Banner

en

e
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Zweite Beilage zu I2] der Halliſchen Zeitung (im G.
Halle, Donnerstag den 25. Mai 1865.

Telegraphiſche Depeſche
Solingen, d. 23. Mai. Bei der heutigen Wahl zum Abge

ordnetenhauſe wurden an Stelle der verſtorbenen Abgeordneten v. Rönne
und Rolshoven die Herren v. Rönne Sohn (Stettin), mit 304 Stim
men von 360, und Louis Berger aus Witten, mit 307 Stimmen
von 346, zu Abgeordneten gewählt.
HSSSSSAè'èéGWWAo-ROTS—SOG.T.,oruuoanaaggaakkhehkhhbbhe

Amerika.
Die „Newyork World“ bringt folgende Liſte der Mitſchuldigen

an der Ermordung Lincoln's und bezeichnet zugleich in echt amerika
niſchorigineller Weiſe die Strafen, von welchen dieſelben betroffen wer
den dürften 1) Spangler, Maſchiniſt des Ford Theaters wird
wahrſcheinlich die ſtrengſte durch das Geſetz vorgeſehene Strafe zu er
leiden haben. 2) Sam Arnold bekannter als Verfaſſer des mit
„Sam“ unterzeichneten Briefes, der, in das Complot eingeweiht und
es billigend, nur zurücktrat, weil ihm der Muth zur Ausführung man-
gelte, wird ebenfalls zum Tode verurtheilt werden. Er iſt ein Ver
ſchwörer, dem es nur an der nöthigen Kühnheit gebrach, um ein Mör
der zu werden. 3) Capitain Willie Jett, zu Bowling Green ver
haftet, der Booth hinter ſich auf ſein Pferd nahm und ſo deſſen Ent-
weichung begünſtigte, läuft dito Gefahr, gehenkt zu werden. Ob er
den Mörder gekannt hat oder nicht, ſteht zur Zeit noch nicht feſt doch
wenn man den Beweis für das Erſtere erlangt, wehe ihm! Aze
roth oder Adzerodt, deſſen Name nach einer eigenhändigen Einzeich
nung im Fremdenbuch des Hotels Kirkwood, „Abzerodt, wohnhaft
in der Grafſchaft Charles, Maryland“, lauten würde, wird ganz gewiß
gehenkt. Er iſt ein Mörder aus Naturtrieb und Temperament. Man
braucht nur ſein Geſicht zu ſehen, um von dieſer Wahrheit überzeugt
zu ſein. 5) Frau Suratt wird die ihrem Verbrechen angemeſſene
Strafe zu tragen haben. Wie Booth der Leiter, ſo war ſie die Lei
terin der Verſchwörung. Sie iſt kaltblütig und grauſam, und verdient
daher den Tod. 6) Mac Laughlin, ein Freund und Verbündeter
des Booth, wird ohne Muth enden, des Verbrechens der Conſpiration
überführt. 7) Doctor Mudd, wohnhaft zu Bryantown, kann wegen
ſeiner Verzagtheit (1) zur Todesſtrafe verurtheilt werden. Nachdem er
am Sonnabend Morgens Booth's gebrochenes Bein eingerichtet und
verbunden hat er dies erſt am Sonntag Abends zur Kenntniß ge
bracht. Möglich, daß er Booth nicht gekannt hat; möglich, daß wie
er angiebt, er keine Kunde von der Ermordung des Präſidenten erhal
ten; er iſt aber ein eingeſtandener Seceſſioniſt, und eine Verſicherungs
Police auf ſein Leben würde gegenwärtig nicht um den Preis des Ge
ſammteinkommens ſeiner Grafſchaft zu erlangen ſein. 8) John Lloyd
ſtirbt ganz ſicher den Verbrechertod. Er betrieb das Wirthsgeſchäft der
Frau Suratt, zu Surattsville. Er hat den beiden Mördern Unter
ſtand gegeben, ihnen Carabiner geliefert, und, wiewohl er Kenntniß von
dem Complote hatte, daſſelbe doch nicht früher enthüllt, eben ſo wie er
nach deſſen Ausführung geſchwiegen hat. 9) Der junge Herold (oder
Harrold), der ſich mit Booth in Garrett's Farm befand, an ſeiner
Flucht theilgenommen ſein Führer und Diener war, wird aller Plai
doyers, die ihn als Narren oder Monomanen darſtellen wollen, unge
achtet zum Tode verurtheilt werden. 10) John Suratt wird, falls
man ſeiner habhaft wird, die Todesſtrafe erleiden. Er theilte das
ſchreckliche Geheimniß des vorbedachten Verbrecheas und er mußz des
halb, mit ſeiner Mutter, auch die Strafe dafür erdulden. 11) Payne
(oder Wood), der Angreifer Seward's, ein gedungener Meuchelmörder,
bei Frau Suratt verhaftet, iſt gleichfalls dem Tode verfallen. 12) Herr
und Frau Adams, von Newport. Man glaubt, daß ſie Booth kann
ten und ihm Beiſtand leiſteten. 13) Wilſon, desgleichen von New
port. Er hat nichts eingeſtanden, wiewohl er um den Mordanſchlag
wußte.

Vermiſchtes.
Berlin. Der König hat kürzlich eine beſondere Commiſſion

berufen, welche die Frage prüfen ſoll, ob und unter welchen Bedin
gungen die Umwandlung des Victoria Theaters in eine königliche
Bühne thunlich ſein möchte. Die Commiſſion beſteht aus ſechs Mit
gliedern zu derſelben gehören der Hausminiſter Freiherr v. Schleinitz,
der GeneralJntendant v. Hülſen, der Oberſt-Truchſeß Graf v. Redern,
der Geheime Hofrath Schneider, der Commiſſionsrath Wallner. Die
Commiſſion hat in den letzten Tagen eifrige Berathungen gepflogen,
iſt indeß zu dem Abſchluſſe derſelben und zu einem feſten Votum noch
nicht gelangt. Die Wittwe des verſtorbenen Profeſſors Kiß hat
dem Könige das hinterlaſſene Kunſtwerk des Künſtlers: „Der heilige
Georg mit dem Lindwurm“ mit dem Wunſche zum Geſchenk gemacht,
daß daſſelbe auf dem hieſigen großen Schloßhofe ſeinen Platz erhalte.
Der König hat das Geſchenk angenommen und die Aufſtellung wie
gewünſcht angeordnet.

Dresden. Die Leipziger Nachrichten ſchreiben unterm 23.
Mai: „Die Nachricht, Se. Maj. habe ſich erboten, 300 Sängern
gelegentlich des erſten Deutſchen Sängerbundesfeſtes freies
Quartier zu gewähren, ſcheint dahin berichtigt werden zu müſſen, daß
Se. Maj. „zur Einrichtung von Maſſenquartieren für die zu erwar
tenden Sänger und zur unentgeltlichen Unterbringung derſelben in
Miethquartieren dem Wohnungsausſchuß eine Beihülfe von 300
Thlen. hat überweiſen laſſen. Wie das „Dresd. Journ.“ erfährt,
iſt auf eine aus dem Hauptbüreau des Wohnungsausſchuſſes nach
Wien gerichtete Anfrage von dort die erfreuliche officielle Mittheilung
hierher gelangt, daß das k. k. Kriegsminiſterium gern bereit ſei, dem

Schwetſchke'ſchen Verlage).

Wohnungsausſchuſſe für das Sängerfeſt 15,000 Stück wollene La
gerd ecken leihweiſe zu überlaſſen, welche aus den kaiſerlichen Mili
tärmagazinen zu Prag, Leitmeritz und Wien geliefert werden ſollen.

Auf Caprera befindet ſich gegenwärtig die rühmlichſt bekannte
Künſtlerin Fräulein Eliſabeth Ney, um Garibaldi's Büſte zu fertigen

Wie die Madrider Journale melden, iſt Léotard, der gegen
wärtig in der ſpaniſchen Hauptſtadt ſeine Luftreiſen durch den Eircus
macht, bei einem ſeiner kühnen Sprünge zu Boden gefallen und hat
ein Bein gebrochen.

Jeruſalem, d. 27. April. Am Oſterſonntag iſt es in der
Grabkirche zwiſchen Griechen und Armeniern wieder zu Schlägereien
gekommen, und ſo hat denn die bekannte Aufführung des Schauſpiel
des Heiligen Feuers am Sonnabend vor Oſtern, welche diesmal ruhig
verlaufen iſt, noch ein trauriges Nachſpiel gefunden.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

Nr. 20 meldet
Der Generaldirector der Land Feuer Societät des Herzogthums Sachſen hat die

interimiſtiſche Verwaltung des Kreis FeuerSocietäts-Directoramts für den Kreis Bit
terfeld dem Landrathsamtsverweſer, Königlichen Regierungs Aſſeſſor Herrn v. Se h de
witz zu Bitterfeld übertragen. Der forſtverſorgungsberechtigte Sergeant Herrmann
iſt vom 1. Juli d. J. ab für die Förſterſtelle zu Kraupa zum Königlichen Förſter er
nannt. Geſtorben: Steuererheber Wilhelm in Annaburg. Mit Penſion ausge
ſchieden Steueramts Aſſiſtent Diederich in Zeitz. Verſetzt: Steueramts Aſſiſtent
Angermann von Eilenburg nach Zeitz, SteueramtsAſſiſtent Roſenfeld von Hohen
gandern als Factorei Aſſiſtent nach Halle, Steueraufſeher Zachow von Deſte nach
Gr. Ammensleben. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle an St. Laurentiti zu Groß
Quenſtedt in der Diöces Halberſtadt iſt dem bisherigen Pfarrer zu Hoppenſtedt in der
Diöces Oſterwieck, Hermann Unger, verliehen worden. Der bisherige Cantor Lahſe
iſt zum Organiſten und der bisherige Lehrer Liebing zum Cantor an der St. Ma
rienkirche in Weißenfels ernannt und beſtätigt worden. Die Schulſtelle in Wains
dorf, Ephorie Elſterwerda, Privat Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres
bisherigen Jnhabers erledigt.

Jahresverſammlung des Sächſiſchen Verbandes
Stolze'ſcher Stenographen.

Am 20. und 21. Mai fand in Halle die diesjährige Jahresfeſtverſammlung des
Sächſiſchen Verbandes Stolze'ſcher Stenographen ſtatt. Am 20. Mai, dem Geburts
tage Stolze's wurde im Saale der „Tulpe“ vor einer ziemlich zahlreichen Zuhörer
ſchaft als Vorfeier ein öffentlicher Vortrag über Stenographie von Herrn stud. math.
Krauſe gehalten. Einen ſehr erfreulichen Eindruck im Hinblick auf den jetzt heftiger
als je entbrannten Kampf zwiſchen den Anhängern der verſchiedenen Syſteme machte
die Anweſenheit mehrerer Jünger anderer Meiſter, die ſich in Eintracht mit den
Stolzeanern zur fröhlichen Begehung des feſtlichen Abends vereinten. Dagegen wurde
die geringe Betheiligung der hieſigen Lehrer lebhaft bedauert. Der Vortragende gab
nach einer Hinweiſung auf die vielfachen Vorurtheile gegen und die weitverbreiteten
irrthümlichen Anſichten über Stenographie in welchen die Berechtigung zu einer Be
pehrung über die Principien dieſer Kunſt liege, einen geſchichtlichen Ueberblick über
die bisherige Entwickelung derſelben und ging dann ſpeciell auf die Darlegung der
Grundelemente des letzten Epoche machenden Syſtems von W. Stolze ein. Er wies
im Einzelnen an der Auswahl der Buchſtabenzeichen und in der Vocaliſationsbezeich
nung der Stammſilbe die wiſſenſchaftliche Begründung des Syſtems nach, und gab
dann weiter kurze Andeutungen auf welche Weiſe von Stolze die an eine auch
practiſche Stenographie zu richtenden Anforderungen der Kürze und Zuverläſſigkeit er
reicht würden. Vom wiſſenſchaftlichen Standpunkte aus wurde auch der Werth der
Stolze'ſchen Stenographie als einer Vermittlerin zur genauen und eingehenden Kennt
niß der deutſchen Mutterſprache und ihre Wichtigkeit als eines formalen pädagogiſchen
Unterrichtsmittels beleuchtet.

Am Sonntag den 21. wurde gleichfalls in den Räumen der Tulpe die eigentliche
Jahresfeſtverſammlung abgehalten. Es waren circa 100 Perſonen als Vertreter der
Städte, Magdeburg Deſſau, Bernburg, Cöthen, Halle, Merſeburg Naumburg, Er
furt, Liebenwerda, Leipzig, Dresden u. ſ. w. erſchienen der Berliner Hauptverein
hatte zwei ſeiner Mitglieder offiziell deputirt. Der Vorſitzende des hieſigen Vereins,
Hr. Kaufmann Rathcke, begrüßte die Verſammelten mit herzlichen Worten. Der
wichtigſte der demnächſt verhandelten Gegenſtände war ohne Zweifel die Frage eines zu
erwählenden VertreterCollegiums der Stolze'ſchen Schule. Der Berliner Verein, wel
cher der Anſicht war daß die Zwecke und Aufgaben eines ſolchen Ausſchuſſes noch nicht
hinreichend präciſirt ſeien, hatte beantragt, die Wahl eines Vertreters für den Säch
ſiſchen Verband vorläufig noch zu ſiſtiren, welcher Antrag denn auch zum Beſchluß er
hoben wurde. Ebenſo wurde ein Antrag des anweſenden Hrn. Pauly (Redact. des
Berl. Archivs f. Sten.), die Prüfungs-Commiſſion in Berlin aufzufordern, Aenderun
gen und Entſcheidungen in Syſtem Angelegenheiten nur in Uebereinſtimmung mit den
von den beſtehenden (7) ſtenographiſchen Verbänden zu erwählenden Vertretern vorneh
men zu wollen von der Verſammlung angenommen die Wahl eines Vertreters des
Verbandes ſpeziell zu dieſem Zwecke aber wurde dem Vorort Magdeburg überlaſſen.
Die anderen Punkte der Tagesordnung, Errichtung eines Centralfonds, Erweiterung
des Bundesorgans u. ſ. w., mußten wegen Mangel an Zeit zurückgelegt werden. Zum
Vorort für das kommende Jahr wurde wieder Magdeburg gewählt. Den Verhand
lungen ſchloß ſich ein Feſtmahl an, vor deſſen Beginn der Vorſitzende telegraphiſche
Gruße aus Münſter, Parchim, Schweidnitz und Köthen vorlas, worauf eine Reihe
heiterer und ernſter Toaſte folgte, der erſte ausgebracht von dem Lehrer Schütz aus
Magdeburg auf Stolze, den „Meiſter, Mann und Väter.“ Nach einem vom ſchön
ſten Wetter begünſtigten Ausflug in die Umgegend von Giebichenſtein trennten ſich die
Theilnehmer die letzten ſpät Abends, um ihrer Heimath wieder zuzueilen.

Aus dem perſönlichen Zuſammenſein iſt jedenfalls für alle Theilnehmer eine An
regung zu energiſchem Handeln und regem Skreben für den Zweck des ſächſiſchen Ste
nographenverbandes entſproſſen Ausbreitung und Bekanntmachung des Stolze'ſchen Sy
ſtems innerhalb des Bundesgebietes.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. Mai.

Kronprüzaz. Die Hrrn. Kaufl. Falk a. Mainz, Haſtedt a. Harburg, Blumenfeld
a. Leipzig. Hr. Beamter Wultſch u. Hr. Partik. Müller m. Gem. a. Berlin.
Hr. Reg.Rath Goldner a. Stuttgart. Hr. Grubenbeſ. Rüde a. Rathenow. Hr.
Rittergutsbeſ. Röhl m. Fam. a. Schwerin.

Stadt Türicin, Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Baron v. Burckersroda a. Burckers
roda, Graf v. Hohenthal a. Moſigkau, Graf Finck v. Finckenſtein a. Görlitz v.
Rathuſius a. Hundisburg. Die Hrrn. Kaufl. Hoffmann a. Aachen, Gielen a.
Minden Schindmaher a. Stuttgart, Wille a. Berlin, Rothbach a. Mainz,
Brems a. Leipzig



Goläner Ring
a. Hannover. Hr. Advocat Rabe a. Harburg

Wilde a. Berlin.
Goldner Löwe.

Hr. Fabrik. Mehler a. Fulda. Hr. Lehrer Claaße a.
Jordan u. Schönlicht a. Magdeburg.

Stadt Hamburg. Hr. Amtm. Kratzenſtein m. Frau u. Hr. Dr. Müller a. Eis
Hr. Juſtizrath Labes m. Fam. u. Hr. Cand. phiſ. Dr. Pätz a. Berlin.leben.

Die Hrrn. Rittergutspächter Burchardt a. Heinrode,
Landwirth Kaul a. Emſeloh.

u. Götze a. Berlin
ſchweig.

Mente's Hötel.

Hoffmann u. Rhun a. Magdeb

Hr. Stabsarzt Dr. Stahmann a.

Hr. Bauunternehmer Köhler a. Bremen.
Die Hrrn. Kaufl. Schünemann

a. Weimar Böttger a. Stettin, Herbig a. Magdeburg Hönemann a. Dresden,

Hr. Mühlenbeſ. Stecher u. Hr. Rent. Rabe a. Schraplau

Hr. Amtm. Mertins a. Schönwerda.
Kaufl. Krämer a. Leipzig Wechſelmann Bößelmann Königsberg Freudenberg

Hr. Rent. Ludwig Möckel a. Harkerode.
lius a. Greppin. Hr
hauſen.

Werder. Die Hrrn. Kaufl. theol. Dr. Lube u. Ha

a. Berlin. Hr. Amtm. Böttger a. Roitſ
Die Hrrn. Kaufl. Wernthal u.

a. Berlin, Worff a. Gotha. Hr. Goldarb.

Hr. Fabrik. Behmer a. Jeßnitz. Hr. Landwirth Schotte
Ger Aſſeſſor Schulze u. Hr. Buchhdlr. Herz m. Tochter

ſch. Hr. Gutsbeſ. Ballenſtädt a. Mittel
Frank a. Magdeburg Spiro u Cohn
Billing a. Eisleben. Die Hrrn. Cand.

rtmann a. Tuttlingen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Oelze a. Sillſtedt. Hr. 23. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2. Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel. 7

Die Hrrn. Luftdruck 335,98 Par. L. 335,27 Par. L. 335,22 Par. L. 335,49 Par L.
8 Dunſtdruck 4,38 Par. L. 3,72 Par. L. 3,65 Par. L 3,92 Par. L.ur Hartmann a. Braun Ss Rel. Feuchtigkeit 66 vCt. 27. pCt. 42 pCt. 45 pCt.

Torgau. Hr. Mühlenbeſ. Luftwärme 14,1. G. Rm. 24,1 G. Rm. 17,5 G. Rm. 18,6 G. Rm.

Jnſerate in die „Halliſche Zeitun
werden für Bitterfeld, Cönnern,

g m G. Schwetſchkeſſchen Verlages
Delitzſch, Eisleben, Löbejün, Merſeburg, Naumburg, Querfurt, Schkeuditz,

Weißenfels, Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen 1 Sgr. Porto Vergütigung ſtets auf s Schleunigſte beſorgt
Die Quittungen werden in Halle ausgeſtellt

C. Schmidt Aunuctionator u. ger.
Adelbert Loſſier in Cönnern
Reinhold Pabſt in Deligſch.
Kuhntſche Buchhdlg. (E. Jraefenham in Eisleben.
Friedrich Nudloff in Löbej
H. F. Exius, Papierhandlung in Rerſeburg.

und der Betrag an Unterzeichnete gezahlt.

Taxator in Bitterfeld.

ün.

W. F. Tauerſchmidt in Raumburg.
H. A. Schmid's Buchdruckerei in Querfurt.
S. Zimberg in Schkeudtt.
G. Prange's Buchhandlung in Weißenfels.
A. Huch (Webel'ſche Buchhandlung) in
J. H. Webel, Verl.-Buchh. in Zeit.

Zeitz.

Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Handelsmanns Friedrich Auguſt Müller
zu Wettin iſt zur Anmeldung der Forderungen
der KonkursGläubiger noch eine zweite Friſt
bis zum 12. Juni d. J. einſchließlich feſtgeſetzt
worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche
noch nicht angemeldet haben werden aufgefor
dert, dieſelben ſie mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 2. Mai d. J. bis zum Ablauf der zweiten
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 27. Juni d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor För
ſtemann im Kreisgerichtsgebäude, Termins
zimmer Nr. 10 anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu
biger aufgefordert, welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denfjenigen,welchen es hier an Bekannſchaft fehlt, werden

die Rechtsanwälte Göcking, Wilke, Rie
mer, Fritſch, Fiebiger, Seeligmül-
ler, v. Bieren, Glöckner, v. Ra ecke,
Schlieckmann und Krukenberg zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. S., den 12. Mai 1865.
Königl. Preuß. Kreisgericht,

I. Abtheilung

60,000 in Theilen zu etwa 10,000
und zu 4 pro Cent Zinſen ſind auf ländliche
Grundſtücke gegen gute Sicherheit auszuleihen
durch Rechtsanwalt Fiebiger.

Feldverkauf.
Zum meiſtbietenden Verkaufe der in Weh

litzer Flur liegenden Feldpläne Nr. 40 von
11 M. 60 [DR. und Nr. 68 von 9 M. 123,5
[DR., ſowie des Planes Nr. 5 im Halleſchen
Felde von 10 M. 175 [DR., habe ich im Auf
trage des Eigenthümers einen Termin auf den

Juni d. J. Nachm. 3 Uhr im Gaſthauſe
zu Wehlitz angeſetzt, wozu Kaufluſtige mit
dem Bemerken eingeladen werden, daß die Ver
kaufsbedingungen in meiner Expedition jederzeit
eingeſehen werden können.

Der Juſtizrath Herrfurth.

Verpachtung.
Das im Bitterfelder Kreiſe nahe der Stadt

Zörbig und unweit Halle a/S. belegene
Rittergut

Pruſſendorf,
zu welchem nach den Behufs Einſchätzung zur
Grundſteuer ſtattgehabten Ermittelungen ge
hören

158,25 Morg. I.

393,09 I66,25. I. Klaſſe,
58,22 IV.sa 675, Acker,
22,45. Giärten,
27,35 Wieſen,
12,58 Anger,
2/13 Holz,4,13 Teiche,

23,53 Hofräume, Wege und
Gräben,

Sa. 767, 98 ganze Fläche
ſoll auf 18 Jahre von Johannis 1866 ab meiſt
bietend verpachtet werden. Es iſt hierzu ein of
fentlicher Termin

auf Donnerstag d. 13. Juli 1865
Vormittags 10 Uhr

in Halle Hötel Stadt Hamburg“, anbe
raumt. Zur Uebernahme der Pacht gehört ein
Vermögen von ca. 15,000 Die Pachtbe
dingungen ſind bei dem Unterzeichneten zu er
halten.

Halle, den 20. Mai 1865.
Der RechtsAnwalt
Schlieckmann.

Gutsverkauf!
Ein Landgut am Thore der goldenen Aue

belegen, nur 1 Stunde vom nächſten Bahnhofe
und 1 Stunde von einer größeren Stadt u.
einem ſehr frequenten Badeorte entfernt, in rei
zendſter Lage, mit herrſchaftlichem Wohnhaus
und daran ſtoßendem Blumen u. Obſtgarten,
faſt neuen Wirthſchaftsgebaäuden, ca. 100 Mrg.
ſeparirtem Land, durchgängig Raps, Klee u.
Rübenboden, ca. 5 Mrg. 2ſchürige Flußwieſen,
hübſchen Obſtplantagen und vollſtändigem leben
den und todten Jnventar, im beſten Zuſtande,
ſoll mit allen Vorräthen u. der ganzen Erndte
unter ſehr günſtigen Anzahlungs Bedingungen
durch Unterzeichneten verkauft werden und kann
jederzeit in Augenſchein genommen werden.

Freiburg a/U., den 21. Mai 1865
Der Kreisboniteur A. Hochſtein.

Mein Haus zu Löbejün nebſt 3 Morgen
125 Ruthen Acker ſteht bis zum 1. Juli krank
heitshalber aus freier Hand unter wenig Anzah
lung im Einzelnen oder Ganzen zu verkaufen.

Anweſen Verkanf.
Unterzeichneter verſteigert am 29. d. M. in

ſeiner Behauſung dahier durch den Königl. No
tar Herrn Womeis ſeine hierorts liegenden
Beſitzungen, als

Eine Papiermühle mit 2 Bütten,
hohem Gefälle und ſtarker Waſſerkraft,
Holländer 4 Lochgeſchirren, 1 Waſſer
preſſe, 1 Trockenpreſſe und ſonſtigen nöthi
gen Betriebs und Wohnungseinrichtun
gen. Das Gebäude iſt maſſiv und 3 Stock
werke hoch,
ein zweiſtöckiges Nebengebände
mit Leimküche und Holzremiſe,
eine 2ſtöckige Stallung mit Futter
kammer und Papiertrockenböden,
eine 2ſtöckige Scheune,
eine unbenützte Waſſerkraft mit
Bauplatz, das Beigeſchirr genannt,

a Tagwerk Hofraum,
7 Gemüſegarten,9 ſehr guten Wieſen,34 Ackerland,21 Waldung. (Ein Tagwerk enthält 40,000 Q.-Fuß.)
Die Papiermühle und übrigen Gebäude lie

gen in der Mitte der ringsum anſtoßenden
Grundſtücke und ſind letztere deshalb leicht zu
bearbeiten. Ein zweiter Verſtrich wird nicht
abgehalten werden und ſind Kaufliebhaber hierzu
freundlichſt eingeladen. Nähere Auskunft über
das Anweſen und Bedingungen ertheilt auf
portofreie Anfragen der Verkäufer

Wartenfels bei Stadtſteinach in Bayern,
am 8. Mai 1865

J. G. Keferſtein,
Papierfabrikant.

Die zu Michaelis d. J. pachtlos werdende
ſog. Buſchmühle bei Harkerode, in der
Nähe von Aſchersleben und Ermsleben, mit drei
Mahlgängen, DOelmühle und Schneidemühle,
Scheune und Ställen, Gaärten, ſechs Morgen
Ackerland und zwei Morgen Wieſen, ſoll auf
zehn Jahre, von Michaelis 1865 bis dahin
1875, öffentlich meiſtbietend wieder verpachtet
werden.

Die Pachtbedingungen ſind von Anfang Junt
an in der Buſchmühle ſelbſt einzuſehen, und
iſt der Verpachtungs Termin auf Dienstag den
6. Juni Nachmittags drei Uhr auf dem Arn
ſtein bei Harkerode anberaumt.

Gutsverkauf.
Mein zu Zabitz bei Gerbſtedt im Mans

felder Seekreiſe unmittelbar an der Kreischauſ
ſee gelegenes Gut circa 500 M. M. guten
kräftigen Rübenboden, nebſt volſtandi
gem todten und lebenden Jnventar, beabſichtige
ich zu verkaufen.Reflectanten wollen ſich an mich ſelbſt wenden.

Hoffmann.
Zabitz bei Gerbſtedt, im Mai 1865.

Franz Wendenburg.



Geſuch
Sand Former welche in ihrer Arbeit tüch

tig, finden Arbeit in der Eiſengießerei von
Otto Giſeke in Merſeburg.

Ein junger, wiſſenſchaftlich gebildeter und an
Thätigkeit gewöhnter Mann ſucht Beſchäftigung
auf einem Comtoir oder Anſtellung bei einer
Verſicherungs Geſellſchaft auch würde derſelbe
eine Rechnungsführer Stelle bei irgend einem
Etabliſſement übernehmen.

Offerten sub W. W. poste restante Zeit
erbeten.

Zwei tüchtige Sattlergeſellen, welche auf
Kummet und Geſchirrarbeit bewandert ſind,
können bei gutem Lohn anhaltend Arbeit erhal

ten. F. E. Herrmann,Sattlermeiſter.
Ober Leipzigerſtraße 67.

Zwei tüchtige Tiſchlergeſellen finden dauernde
Arbeit beim Tiſchlermeiſter E. Eſchner

in Cönnern.
3 bis 4 tüchtige Steinſetzer finden bei gutem

Lohn dauernde Arbeit bei
dem Steinſetzermeiſter Exrbarth

in Merſeburg.
Für ein Materialwaaren und Deſtillations

Geſchäft wird zum ſofortigen Antritt ein mit
guten Atteſten verſehener Commis geſucht. Nä
heres zu erfragen bei den Herren H. Ch. Wer
ther S Comp. in Halle a/S.

Jn einem in der Nähe Berlins belegenen
großen Fabrik- Geſchäft findet ein mit gu
ten Zeugniſſen verſehener zuverläſſiger Mann
dauernde und sſchere Stellung. Ge
halt A bis A50 jährlich. Nähere Aus
kunft ertheilt bereitwilligſt der Kaufmann L.
Hoffmann in Berlin, Alte Jacobsſtr. 118.

Es wird ſogleich oder auch ſpäter ein nicht
zu junges anſtändiges Mädchen zur Stütze der
Hausfrau geſucht im

„Gaſthof zum goldenen Pflug.“
Associe Gesueh.

Zur größeren Ausdehnung eines in Leipzig
ſeit mehreren Jahren beſtehenden Cigarren Fa
brik Geſchäfts wird ein Aſſocie geſucht. Eigene
Thätigkeit und eine CapitalEinlage von 5
6000 iſt Bedingung. Näheres unter R. R.
20. franco, poste restante Leipzig.

Jch ſuche unter annehmbaren Bedingungen
für mein Colonial und Material Geſchäft ein
befähigtes junges Mädchen als Verkäuferin,
welche jedoch ſchon als ſolche conditionirt haben
muß.

Schkeuditz den 23. Mai 1865.
F. E. Hüthig.

Als Aufſichts- Beamter
findet in einem der größten Vergnügungs- Lokale
Berlins ein beſcheidener, zuverläſſiger,
verheiratheter oder unverheiratheter Mann bei
einem feſten Gehalt von 35 monatlich und
Tantiemen auuernde und angenehme
Stellung. Nähere Auskunft ertheilt der Kauf
mann L. Hoffmann in Berlin Alte Ja
cobsſtraße Nr. 118.

Ein OeconomieVerwalter mit guten Atteſten
ſucht eine Stelle als Verwalter oder Aufſeher
in einer Fabrik c. Zu erfragen bei

Ed. Stückrath in d. Exped. d. 3.
Eine in Berlin ausgebildete und geprüfte

Lehrerin iſt bereit, im Engliſchen, Franzöſiſchen
und im Klavierſpiel Unterricht zu ertheilen,
ebenſo Kinder welche hieſige Schulen beſuchen
ſollen, in den Elementarfaächern vorzubereiten.
Näheres Brunoswarte 1a, 2 Treppe.

Für den Sohn anſtändiger Eltern wird ein
Platz als Lehrling in einem Material-Ge-
ſchäft bei freier Lehrzeit ſofort geſucht.
Adreſſen nimmt Herr Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. entgegen.

E. Malergehülfen, ſowie geübte An
ſtreicher, die einen ſaubern Lackanſtrich verferti
gen können, finden bei gutem Lohne dauernde
Beſchäftigung bei dem Maler Sporleder in
Erfürt, Eichengaſſe 1920.

NB. Reiſekoſten werden vergütigt.

Cölner Bomnbau Lotterie
für den Ausbau der Thürme des Domes zu Cöln.

Ziehung am 4. September I865.
Gewinne Thaler 100,000, 16,600, 5000, 5 mal Thaler 1000, und für Tha
ler 30,000 Kunſtwerke lebender deutſcher Künſtler. Die angekauften Kunſtwerke ſind im
ſtädtiſchen Muſeum zu Cöln ausgeſtellt.

Jedes Loos koſtet einen Thaler.
Abnehmern einer größeren Anzahl Looſe g

welche noch den Verkauf der Cölner Dombau
fravco an mich zu wenden, indem ſonſt bei zu
Looſe vergriffen ſein möchten

ewähre ich annehmbare Vortheile. Diejenigen,
Looſe übernehmen wollen, belieben ſich valdigſt
ſpäter Anmeldung die Agenturen beſtellt und die

Pläne Proſpecte, Bedingungen c. gratis.
Der General Agent der Cölner Dombau Lotterie

D. Löwenwarter in Cölm.

e Bureau bietet den Inserirenden Ersparung
grösseren Aufträgen den üblichen Rabatt.
h Verzeichniese mit ſeder neuen Auflage

I Dampfkeſſel, 32“ lang, 3 Durch
meſſer, mit 2 unterliegenden Siederohren von
je 28 lang und 18 Durchmeſſer, ſowie

I Dampfkeſſel, 12“ lang, 4“ Durch
meſſer, mit 1 Feuerrohr, beide in ſehr gutem
Zuſtande und ſofort in Betrieb zu nehmen.

I Treppenroſt.
1 Cylinder, 6 lang, 3“ Durchmeſſer,

von Eiſenblech,
I Kühlſchiff, 13“ breit, 16 lang, neu,

ſind preiswerth zu verkaufen in der Dampf
keſſelfabrik von F. Schmidt.

Bekanntmachung.
Dem geehrten hieſigen und aus

wärtigen Publikum hierdurch die er
gebenſte Anzeige, daß wir am hieſigen Platze
ein Lager unſerer Korbwaaren errichtet haben.
Wir empfehlen ſolche, insbeſondere Korbmeubles,
diverſe Kinderwagen mit eiſernen Geſtellen, wie
auch eiſernen Achſen zum Preiſe von 3 6
und Holzachſen zum Preiſe von 1 2
in vier verſchiedenen Größen. Jndem wir um
geneigten Zuſpruch bitten verſprechen wir durch
weg die reellſte Bedienung.

Alsleben a/S., am 23. Mai 1865.
Gebr. Bethmann, Korbmachermeiſter,

neben dem Gaſthofe zur Sonne

1 50 StückHaarnadeln nur 4 50 Stecknadeln nur 4
Damen u Knabengürtel von 1 Gum-
mibälle von 3 an, Schiefertafeln 16 Zoll
groß nur 13 Schieferſtifte 3 Stück 1
Farbenkaſten mit 12 Farben u. Pinſel nur 4
alle anderen Galanterie- und Lederwaaren un
übertrefflich billig bei

73. L. Froſt, gr. Steinſtraße 73.
Ein Maſchinenmeiſter, gelernter Maſchinen

ſchloſſer, ſeit Jahren in Zuckerfabriken thätig,
welches noch der Fall iſt, ſucht, geſtützt auf die
beſten Zeugniſſe und Erfahrungen zum 1. Juli
a. e. wieder Stellung in einer Fabrik. Geehrte
Reflectanten wollen ihre Adreſſe bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. 3. unter W. K. No. 12.
gefälligſt abgeben.

Verkaufs reſp. Verpachtungsanzeige.
Ein an guter Lage einer frequenten Kreis

ſtadt belegenes Reſtaurations-Gebäude,
verbunden mit Material Geſchäft, ſoll bald-
möglichſt verkauft reſp. verpachtet
werden. Kaufpreis 4500 mit 600
Anzahl. Pachtpreis jährl. 175 u. 200
Caution. In frank. Briefen zu wenden an
H. A. Herrmann in Sangerhauſen

Kleereiter
a 22 ſind vorräthig beim

Zimmermeiſter Voigt in Aken a E.

Zeitung s- ins
werden m alle Blätter aller Länder durch die

Expedition für Zeitungs- Annoncen
n Haasenstein Vogler

in Hamburg Frankfurt a/ M. und Mien
unter Berechnung nach den Originalpreisen stets prompt und direct besorgt.

tau,

erate

Das
des Porto und der Mühwaltung, auch bei
Belegblätter werden geliefert. Zeitungs-

nach den inzwischen eingetretenen Verände-
e rungen vervollständigt und rectificirt, gratis und franco.

Auction von ſehr fetten Schaafen
und Hammeln.

Dienstag den 30. Mai, Nachmittags 2 Uhr,
ſollen bei mir 110 St. ſehr fette Schaafe und
Hammel öffentlich meiſtbietend, zu den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen ver
kauft werden.

Brachwitz, den 24. Mai 1865.
A. Gittel.

Kirſchen- Verpachtung.
Sonntag den 28. Mai Nachmittags

4 Uhr ſollen die Kirſchen in Trotha im
„Rehbock“ gegen gleich baare Bezahlung ver
pachtet werden.

20 Schock Futterſtroh ſind noch abzulaſſen,
ſowie eine Partie ſehr guter Kuhmiſt in Niet
leben Nr. 64.

Schafverkauf.
200 Stück Schafe, theils Mutterſchafe, Läm

mer und ſämmtliche Erſtlinge ſtehen wegen
Ueberzahl mit oder ohne Wolle zum ſofortigen
Verkauf bei dem Rittergutsbeſitzer Lüdicke in
Polleben bei Eisleben.

Ein jähriges Hengſtfohlen, hellbraun, ver
kauft der Gutsbeſitzer Krüger in Garſeng
bei Cönnern

Zwei alte noch brauchbare Pferde kauft
E. F. Hennemeyer S Comp.
früher Buſſeſche Ziegelei in Schlettau.
Ein gütes ſtarkes Arbeitspferd ſteht zu ver

kaufen Liliengaſſe 9.
Ein Paar gut eingefahrene Ziegenböcke mit

Geſchirr und Wagen ſind zu verkaufen und Na
heres zu erfahren Mühlpforte 3.

Dr. Werner wurde 141 Jahre
und ſeine Nachkommen ſämmtlich über 100
Jahre alt. Auch jeder andere Menſch

S kann durch SDr. Werners Wegweiſer für alle Kranke“,
zu gleichem Alter gelangen wenn er den
richtigen Gebrauch der unübertrefflichen S

ſchwediſchen Lebenseſſenz in geſun
den Tagen und bei allen Krankheiten ken

nen lernt. Man bekommt dieſes Buch in
allen Buchhandlungen für 6 H. und ſeit
dem iſt es allen Menſchen möglich, ſich in

jeder Krankheit zu heilen und eben ſo alt zu
werden wie der Hausbeſitzer Viet in Lie

e vor Kurzem 132 Jahre
arb.

S 7
Ein Laufburſche wird geſucht von

M. Trieſt, Königsſtr. 26.



Unsere erste Kahnladung bester englischer Schüefer ist eingetroffen und unser Lager
von blauen und rothen ort Madoc- Schiefern“ dadurch in den gangbarsten Dimensionen
cowplettirt; wir empfehlen solches zu den billigsten Preisen.

Klinkhardt Schrefſber.
Außer Gleraer reinwollenen leſderetoſſen,

die jetzt in großer Auswahl und prachtvollſten Farben vorhanden, trafen heute auch

BRonneburger halbwollene Kleiderstoffe
buntfarbig ſchon zu 6 p. Berl. Elle, ein und wird fortwährend Alles zu
feſten und auffallend billigſten Preiſen verkauft

Steinweg Nr. 4 parterre,
im Hauſe des Hrn. Schmiedemeiſter Engel.

Gr. Berlin 13. I. Mehlmänn, gr. Berlin 13,
kenne einfach und geſtickte in allen Größen.

Blouſen mit und ohne Jäckchen. Beinkleider
Corſetten und Crinolinen in allen Nummern und neueſten Fagons.

Vorzeichnungen
in Decken, Kragen, Taſchentücher, Rockkanten in den neueſten und höchſt ge
ſchmackvollen Muſtern.

Kindermäntel und Kinderausſtattungen,
Piquéhütchen und Tragekleidchen, ſowie Kleidchen für Kinder in jedem Alter.

L. Mehlmanmn. gr. Berlin 13.

Geſrormnes bei D. Lehmann, Leipzigerſtr. 105.
Eiſendraht, Federndraht, Drahtſtifte.

Lager der Fabrik von Mobrecker, Witte e Herbers äün Mammnumn in Weſt
falen für Kngros- Detail- Verkauf bei t H.iümlge in Male a/S.

e C Engel'Sches Huffett!“ n
Dieſes Huffett befördert in auffallender Weiſe die geſunde Hornbildung und macht den

Huf feſt und elaſtiſch! Es übertrifft alle übrigen gebräuchlichen Huſſchmieren, als: Thran,
Schweinefett, Baumöl u. ſ. w. mit deren verſchiedenen Zuſätzen und bewährt ſich vorzüglich bei
Steingallen, bei niedrigen Trachten (in Verbindung mit zweckmäßigem Beſchlag), gegen Horn
ſpalt, Hornkluft, ſpröden, bröcklichen Huf, loſe Wand, Flachhuf, und namentlich gegen das Zu
rückbleiben des Wachsthums der Zehen und nach Verſchlag (Hufentzündung). Jn Büchſen
ſchwarz 17 weiß 22

Gebr. Engel, Wrietzen a/Oder und Berlin.
Den Alleinverkauf für Halle a/S. hat:

e Albert Schlüter gr, Steinſtr. 6.
Att e ſtDas von den Herren Gebr. Engel bereitete, mir zur Prüfung überwieſene Huffett

habe ich in meiner Praxis vielfach in Anwendung gebracht, und mich überzeugt, daß die Erfolge
in keiner Weiſe hinter den in der Empfehlung angegebenen Wirkungen zurückbleiben. Da das
Bedürfniß einer guten rationellen Hufpflege immer dringender hervortritt und bisher der Handel
ein gutes Huffett nicht bot, ſo iſt bei dem ſehr mäßigen Preiſe das Engel'ſche Huffett der
größten Beachtung zu empfehlen was ich mit dem Wunſche, daß daſſelbe recht bald eine
möglichſt ausgedehnte Verwendung finden möge, auf Verlangen beſcheinige.

Wrietzen a/O., d. 28. Januar 1865. Bretſch, qual. KreisThierarzt.

Fülleres Bellevue.Himmelfahrt Donnerstag d. 25. Mai

Am ahrestageErſter Jtalieniſcher Sommer- Abend, grosses Hrittant-Fener-
werk, geſchmackvolle Jllumination, grosses Concert von der
verſtärkten neuen Halliſchen Capelle, wo mit zur Aufführung kommt:
Ouvertüre über den Choral „Ach bleib mit deiner Gnade von Mejo, Humoreske

aus „Orpheus“ von Riede, „die Poſt“ für Tromba, Solo von H. Schäffer.
Anfang 7, Ende 11 Uhr. Entrée à P. 2 Sgr.

Zu recht zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt ein W. Prautzsch.
Eine Materialwagaren Einrichtung wird zu

kaufen geſucht. Angabe der Reale und Preiſes
wird gewünſcht. Adreſſen unter I. F. poste
restante Delitz seh franco einzuſenden.

Die fehlenden Büchſen zum Spargel-
Einmachen trafen heute ein bei

H. B. Zeiſing,
Depot der Jennings Einmachebüchſen.

Die Niederlage
der allein echten Kühl- Apparate zeigt
hiermit ihren hieſigen und auswärtigen Kunden
an, daß die fehlenden Nummern von Butter,
Waſſer u. Fleiſchkühl-Apparaten von jetzt ab
wieder vollſtändig am Lager ſind.

FleiſchbrühTerrinen von 2 20 8 Jnhalt.
Weinkühler à 1 5 empfiehlt bei

billigſter Preisſtellung
H. O. Zeiſing.

Himbeerſaft
à W 10 in Centnern billiger, empfiehlt

Mermann VPautsch.

Oſtſee-Fiſche
der verſchiedenſten Gattungen werden nach jedem
Fang friſch und in guter Verpackung gegen con
tante Zahlung zu civilem Preiſe verſendet von

O. Oh. Lesenberg in Rostock.
Die zweite Sendung von Schottl.

Matjes-Heringen traf ſo eben ein.
C. Fülker am Markt.

Zu Pfingſten iſt noch ein Muſikchor
von I0 Mann vakant. Zu erfragen
Taubengaſſe Nr. 17 bei Rehmelt.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Fliegenwaſſer, den Menſchen unſchädl.,
die Fliegen ſchnell tödtend, bei

D. WelIer, Landwehrſtraße.
Das Ungeziefer des Nindviehs

wegzubringen empft ein ganz ſicheres und be
quemes Mittel D. Wellev.

Herrmann Thiel's Mundwaſſer.
Ruüuhmlichſt bekannt als das beliebteſte

Haus und Toiletten Mittel gegen jeden
S Zahnſchmerz, Zahngeſchwulſt, üblen Ge
h rüch aus dem Munde ſchwammiges,
J leicht blutendes und entzündetes Zahn
J fleiſch, Scorbut, Caries, zur Beſeitigung
I des Zahnſtein (Weinſtein), Reinigung des

Mundes, Befeſtigung locker gewordener
Zähne ſo wie zur Reinerhaltung künſtlie
h cher Zähne à Flacon 7
e Herrmann Thiel“sSommerſproſſen Waſſer,

erfunden von Dr. Hennecke, gegen Som-
S merſproſſen, Flechten, Leberflecken, Haut-
I falten, Pickel, Finnen, ſpröde Haut, Nar-
O ben, Naſenröthe ec., macht den Teint ge
I ſchmeidig und blendend weiß. a Flac. 20
Allein ächt zu haben in Halle a/S.
bei A. Mentze, fr.: W. Resse,

Schmeerſtraße 36, in Nordhauſen bei
e Volger S Badendick, in Naum
burg bei C. Weineck, in Eisleben
h bei Worch S Schmidt. e

Sommerſproſſen Waſſer,
langiährig als vorzüglich wirkend zur ſicheren
Vertreibung der Sommerſproſſen Kupferröthe
und als Hautverſchönerungsmittel bewährt, wie
der vorräthig bei G. A. Beſt, große Klaus
ſtraße Nr. 10, 2 Tr.

Düsseldorfer Tafelsenf
in vorzüglicher und haltbarer Waare ſtets friſch
zu haben in der Fabrik bei Hanneſen-Vol-
kenborn in Ruhrort a/Rhein.

Eine noch ſehr gute Droſchke zu verkaufen
im „Gaſthof zur goldenen Roſe.“

Sommer-Cheater in Halle.
Donnerstag auf vielſeitiges Vrlangen Die

Anna-Lieſe, oder: Des alten Deſſauers
Jugendliebe, hiſtor. Luſtſpiel in 5 Akten
von H. Her ſch.

Wegen der Probe zur Poſſe: „Eine leichte
Perſon bleibt Freitag und Sonnabend die
Bühne geſchloſſen.

Sonntag auf allgemeines Ver
langen: Eine leichte Perſon.

Sehwätz.
Nächſten Sonntag Streich Concert und

Ball ausgeführt von Herrn Krabbes. An
fang Abends 7 Uhr. G. Marggraf.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern ſtarb nach langen ſchweren Leiden
mein guter Ehemann, der Weichenſteller Wil
helm Bothfeld. Jndem ich dieſe Trauer-
kunde allen unſeren Freunden und Bekannten
hiermit anzeige, bitte ich um ſtilles Beileid

Die Beerdigung ſoll, ſo Gott will, Freitag
den 26. d. M. Mittags 3 Uhr ſtattfinden.

Giebichenſtein, den 24. Mai 1865.
Verwittwete Bothfeld.

Todes Anzeige.
Jn der vergangenen Nacht kurz nach 1 Uhr

hat der Herr über Leben und Tod unſer klei
nes Söhnchen Wilhelm im noch nicht ganz
vollendeten erſten Lebensjahre wieder zu ſich ge
nommen. Er verſchied in Krämpfen in Folge
der Zähne. Dieſe für uns ſo ſchmerzliche Mit
theilung widmen wir allen unſeren lieben Ver
wanden und Freunden, um ſtilles Beileid bittend.

Gröbzig, d. 23. Mai 1865.
H. Weber u. Frau, geb. Türcke.
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